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Im Verlage von Herrm. Gottfr. 


1 Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Zur Vermeidung von Mißdeutungen ſehen wir uns 
veranlaßt, unſer Publikandum vom Aften d. M. dahin 
zu erlaͤutern, daß die Einloͤſung des Zins⸗ und Divi⸗ 
dendenſcheins No. 1 von den Berlin⸗Stettiner Elſen⸗ 
bahn⸗Aktien Littr. A. und B. mit 4 0 
mit 4 Thlr für die Voll⸗Aktie und 
mit 2 Thlr. für die Halb⸗ Aktie, 
in den bekannt gemachten Terminen erfolgen wird. 
Stettin, den Aten Dezember 184322 oh 
a5 Das Direktorium 5 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Aktien. 
Berlin, vom 6. Dezember. 5 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
e Geheimen Ober⸗Poſtrath Piſtor den 


Din 


othen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
großen Demokraten, 


laub; dem Regiments⸗Arzte Hohnhorſt des 
„12teir Infanterie ⸗Regiments den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem katho⸗ 
liſchen Pfarrer Meviffen zu Norff, Kreis Reuß, 
den Rokhen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; fo wie 
den Compagnie⸗Chirurgen Dr. Schröder des 
2oſten Infanterie⸗Regiments und Strümpfler 
des Zten kombinirten Reſerve⸗ Bataillons, das 


Allgemeine Ehrenzeichen; dem Polizei⸗ Direktor 
) herigen Regieryngs⸗Rath don 
Minutoli, den Gharakter als Poltzei⸗Präſtdent; 


und Landrat, bis 


und dem Syndikus der Neiße⸗Groktkauer Fürſten⸗ 
thums⸗Landſchaft, Eduard Engelmann zu Neiße, 
den Juſtizraths⸗Titel zu verleihen. e 
Berlin, vom 7. Dezember. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Garniſon⸗Stabsarzte Dr. Lehmann 


Ju Torgau den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 


mit der Schleife, dem Penſionair⸗Arzte Dr. Schiele 


\ 


ek 


pro anno, alſo 


Gewiß eine höchſt erfreuliche 


ner Miniſterialverfügung 


5 


Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effen bart.) 
m 147. Freitag, den 8. Dezember 1843. 
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den Rothen Adler⸗Orden vierker Klaſſe, und dem 


Compagnie⸗Chirurgus Böhm der Aten Artillerie⸗ 
Brigade das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, 
ſo wie den Regierungs⸗Referendarius, Rittergüts⸗ 
befiser von Kröcher auf Deetz zum Landrath des 


Kreiſes Gardelegen, im Regierungs⸗Bezirk Ma ade⸗ 


ji 2 


burg zu ernennen 


Vom Rhein, vom 28. Nobember. 
(Schleſ. Z.) In Bielefeld hat der Bürger Naſſe 
am 11. Nov, ein Feſt zur Erinnerung an drei Gei⸗ 
ie. veranſtaltet, welches lauten Anklang 

and. Es galt Luther, „der die Sprache und 
das Gewiſſen entfeſſelt, Schiller, „der die er⸗ 
ſten Keime politischen Freiheitsdranges ſeinem 
Volke ins Herz grub⸗, und Scharnhorſt, „dem 
der im Geiſte eines Fichte 
Soft zu feinem eigenen Beſchüz⸗ 
zer machte, der ihm das Schwerdt in die Hand 

drückte, damit es frei werde nach Außen wie nach 
Innen.“ Nach dem Feſte fand eine Tafel mit 
freiſinnigen zeitgeiſtigen Trinkſprüchen ſigtt, und 
wurde dabei für Joͤrdan's ER geſammelt. 

ö Nachahmung un 
Erweiterung des Schillerfeſtes 10 n 
„Diüſſeldorf, vom 25. November“ 3 
(Köln, Z.) Seit einigen ne bier 
ein Gerücht, das namentlich in den Küyſtlerkkei⸗ 
ſen viel reden 0 „Es heißt nämlich, daß die 


und Stein das Volk 


Meiſterklaſſe der hieſſgen Malerſchule emäß ei⸗ 

Ben gung im nächſten Frühjghre 
das Akademie⸗Gebäude verlaſfen müſſe. Wenn es 
ſich wirklich ſo verhält, 0 9. kann man ſich nur dar⸗ 
über freuen. Dig Verhältniſſe der a en Schule 
ind durchaus geſchraubt und unzeſtgemäß. Sie 


erinnern in manchen Beziehungen an das Zunft 

weſen ebene e Jahrhunderte. Bekanntlich 

creirt die Lehrer⸗Conferenz die ſogenannten Mei⸗ 

ſter. Als ob ein Collegium einen Meiſter machen 

könnte, beſonders in der Kunſt! Unſerm Ermeſ⸗ 

Ten 91 5 entſcheiden darüber Rationen, ja, die 
itwelt. 


anze 
0 München, vom 28. November. 

Obgleich in unſerem Königreiche Wein und 
Bier allgemeine Volksgetränke ſind, ſo hat doch 
auch ſchon der Branntweingenuß in neuerer Zeit, 
beſonders in der Pfalz, eine für das Staatswohl 
verderbliche Ausdehnung erlangt. Daher haben 
Se. Majeſtät der König, um der Branntwein⸗ 
völlerei in der Pfalz Schranken zu ſetzen, in ei⸗ 


nem Allerhöchſten Reſeripte vom 29. September 


d. J. zu befehlen geruht, Laß in allen Ge⸗ 
meinden der Pfalz Mäßigkeitsvereine 
gebildet werden ſollen. Der Vorſtand ei⸗ 
nes jeden Lokal⸗Mäßigkeitsvereines ſoll aus dem 
Pfarrer, dem erſten Adjunkt und zwei vom Lokal⸗ 
verein gewählten Ortsbürgern gebildet werden. 
Die in den Verein Eintretenden verſprechen, un⸗ 


ter Ablegung des Handgelübdes, ſich des Braunt⸗ 


‚weingenuffes gänzlich zu enthalten und innerhalb 
Tages von 24 Stunden höchſtens einen Schoppen 


Wein oder höchſtens drei Schoppen Bier zu trin⸗ 


ken. Zugleich erhält ein jedes Mitglied, und 
zwar die Katholiken ein Kreuz von Kupfer an ei⸗ 
nem blauen und weißen Bande als Abzeichen der 
Körperſchaft, die Proteſtanten eine kupferne Münze 
mit der Inſchrift? „Nulla salus, nisi in Christo ae 


vita moderata et sobria.“ 


heim wohnenden Engländer thätlich und ſoll ihn 
mit einem Krückenſtocke übel zugerichtet haben. 
Die Thätlichkeit entſpann ſich über einen Hund, 


Ta: 


1 Frankfurt, vom 1. Dezember. 
Vor einigen Tagen vergriff ſich ein hieſiger 
Land⸗Juſtizbeamter an einem hier nahe bei Bocken⸗ 


iſt aber für den Land⸗Juſtizbeamten ſehr gravi⸗ 
rend. Der K. Großbritan. Geſandte hat ſich 
der Sache angenommen. 5 
Stockholm, vom 27. November. 

In einer neulich in London erſchienenen Schrift 
kommt auch die Ueberſetzung eines Briefes des 


ö Graſen Fröhlich hieſelbſt an Hrn, Rigaud vor, 


in welchem der Graf den Vorſchlag macht: „Die 


öſiſche und Engliſche Nation ſollten ſich durch 
ce Mie 9 


ſelbſt ohne B 
nen ſkandinaviſchen Staaten bemächtigen. In 


der heutigen Nummer des Aftonbladet hat Graf 


* 


. erklärt, daß ein Schreib⸗, Drud- oder 
100 
London die W 


eberſetzungsfehler borgefallen fei, indem man in 
orte du Sort in des forts verwan⸗ 


delt habe (das Original iſt nämlich in Franzö⸗ 


ſiſcher Sprache abgefaßt). Dieſe Faſſung ſcheint 


aber mit der vorhergehenden Periode des Briefes 


7 


) ewilligung der 
eee and dieſer Staaten, der Feſtungen der 
1 


im Widerſpruche zu ſtehen. Der Vorſchlag, die 
ſkandinaviſchen Feſtungen in fremde Hände zu 
übergeben, iſt an und Kür ſich von einer Art, die 
keiner Commentarien bedarf. 5 

Paris, vom 28. November. 

Geſtern fand bei dem Marquis Louvois eine 
muſikaliſche Morgen⸗Verſammlung ſtatt, der Meyer⸗ 
wesen Adam und viele andere ausgezeich⸗ 
nete Muſiker beiwohnten. Sie hörten dort Pro⸗ 
ben aus einer neuen Oper, welche ein noch ſehr 
junger Componiſt, Renaud de Vilbach, erſt— 
15 Babe alt, geſchrieben hat. Die ſechs aufge⸗ 
führten Nummern erhielten den Beifall aller au⸗ 
weſenden Sachverſtändigen. Da ſich auch Herr 
Leon Pillet, der Direktor der großen Oper, dar⸗ 
unter befand, darf der junge Muſiker vielleicht 
auf die Aufführung ſeiner Arbeit rechnen. 

i London, vom (. Dezember. i 

Ihre Mafeſtät die Königin verweilt noch gegen⸗ 
wärtig in Drayton Manor, dem Landſitze Sir 
Robert Peel's, wo ein glänzender Cirkel hochge⸗ 
ſtellter Perſonen die Anweſenheit der Herrſcherin 
bei ihrem erſten Miniſter feiert. Die Königin 
zeichnet denſelben durch vielfache Beweiſe huld⸗ 
voller Herablaſſung aus; am Arme Sir Robert 
Peel's begiebt Ihre Majeſtät ſich zur Tafel, wäh⸗ 
rend Lady Peel vom Prinzen Albrecht dahin ge⸗ 
führt wird; der Miniſter muß zur Linken der Kö⸗ 
nigin, Lady Peel zur Rechten des Prinzen Platz 
nehmen. Graf Talbot, der Herzog und die Her 
zegin von Buccleugh, die Herzoge von Rutland 
und Wellington, Graf Jerſeh und viele andere 
Nobilitäten, die abwechſelnd als Gäſte nach Dray⸗ 
ton kommen und wieder abgehen, bilden die übrige 
Geſellſchaft. Die Zeit nach der Tafel wird in der 
Regel auf Beſichtigung der Kunſtſchätze verwandt, 
von denen Sir R. Peel eine auserleſene Samm⸗ 
lung beſitzt. Es finden ſich in derſelben Gemälde 
und Skulpturen ausgezeichneter neuerer und älte⸗ 
rer Künſtler, Portraits und Büſten berühmter 
Engliſcher Staatsmänner, Statuen von Thorwald⸗ 


ſen, Wyatt und Gibſon, mehrere Vandykes und 


das bekannte Gemälde von Haydon, Napoleon auf 
St. Helena, welches die beſondere Aufmerkſamkeit 
der Königin auf ſich zog. f 9 27 
Heute wird die Königin Tamworth verlaſſen 
und nach Chatsworth zum Herzoge von Devon⸗ 
ſhire ihre Reiſe fortſetzen. Die Direktoren der 


Birmingham⸗Derbyer Eiſenbahn haben bereits die 


nöthigen Vorbereitungen für die Fahrt ne a 

worth nach Chefterfield. getroffen, in welchem letz⸗ 

teren Orte Ihre Majeſtät vom Herzoge empfangen 

werden wird. 1 RR 
Athen, vom 10. November. 

(D. A. 0 Wie ſchon berichtet wurde, hat 

ſich das Miniſterium des Innern in neueſter Zeit 


ſehr viel mit Errichtung der Landwehr beit äf⸗ 
tigt; der hierüber dem Könige vorgelegte Plan 


1 


hat die Hlferhächfte Genehmigung erhalten und 


einſtweilen, bis zur Abfaſſung des definitiven or⸗ 


ormationsdecret vom 15. (27.) Oktober veröf⸗ 
entlicht worden, welches in 29 Paragraphen eine 
gedrängte Zuſammenſtellung der die Errichtung 
jener wichtigen Nationalwehr beſtimmenden Grund⸗ 
and an een Vergleicht man die zuerſt in Athen 
und nachher in den übrigen größeren Städten des 
Kbnigreichs zu bildende Landwehr ihren organi⸗ 
ſchen Prineipien nach mit der Nationalgarde 
Frankreichs oder mit dem Landwehrinſtitute eines 
Deutſchen Staates (z. B. Preußens), fo Bl 
es wohl nicht entgehen, daß durch das Geſetz 
war eine allgemeine Landes bewaffnung herbeige⸗ 
ührt, aber nicht jener hohe Zweck erreicht wer⸗ 
den kann, wodurch eine nach taktiſchen Grund⸗ 
ſätzen und in ihren Elementen rein militairiſch 
organiſirte Landwehr eine in ſich abgeſchloſſene 
Bürgerphalanx bildet und, ohne e 
der bürgerlichen Gewerbsverhältuiſſe, im Noth⸗ 
falle die Ruhe im Innern ſichert und dem Heere 
nach außen als Stützpunkt dient. Hellſehende be⸗ 
1 nicht mit Ungrund, daß, durch zufällige 

achtüberſchreitungen der Civilbeamten beagle 
jene legitime Landesbewaffnung in ſchwierigen 
Zeiten ſelbſt zur Förderung illegaler Zwecke eine 


Kamen Landwehrgeſetzes, iſt ein proviſoriſches 


entſcheidende Anwendung finden und dann nur 


erſcheinen dürfte. : 3 se 
Vermiſchte Nachrichten 

Berlin, 7. Nov. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Die An⸗ 
kunſt der Oberpräſidenten der Rheinprovinz, 
Sachſens und Pommerns beſtätigt die Gerüchte 
einer baldigen Veröffentlichung der Landtagsab⸗ 
ſchiede, auf welche man dießmal ſehr begierig iſt, 
da die Verhandlungen der Stände fo manche wich⸗ 
tige Intereſſen berührten. Die Vermuthung, daß 
auch über weitere Entwickelungen der Preßver⸗ 
hältniſſe die Abſchiede eingehen würden, darf je⸗ 
doch wohl als unbegründet zurückgewieſen werden, 
da, was neuerlich erſt dafür geſchehen, die Errich⸗ 
tung eines Cenſurgerichtshofes in Verbindung mit 
anderen Inſtruetionen, als Fortſchritt zu betrach⸗ 
ten und vielfach darauf hingewieſen iſt, zuvörderſt 
den Erfolg deſſelben abwarten zu müſſen. — Dem 
Gerüchte nach würden die Obereonſiſtorialräthe: 
Biſchof Neander, Ehrenberg und Strauß aus dem 
Miniſterium des geiſtlichen Unterrichts ausſchei⸗ 
den. — Zur Verſich eng gegen jede Beſchädigung 
der Reiſenden auf Eiſen ahnen hat ſich eine Ge⸗ 
ſellſchaft gebildet, welche ihre Beſtätigung vom 
Miniſterium erwartet. Für jeden vorkommenden 
Unglücksfall will die Geſchellſchaft nach gewiſſen 
Tarfägen eine Geldſumme zahlen, und zwar hö⸗ 
ber oder niedriger, je nach den Wagenklaſſen, die 
die Norm 11 die Stellung der Reiſenden und de⸗ 
ren Anſprüche bilden ſollen. Kommt einer zu 


als eine e Miliz ohne militgiriſche Zucht 


Tode, ſo erhalten die Hinterbliebenen mehrere 
Tauſend Thaler, aber auch jedes verlorene Glied 
und jede Verletzung wird anſtändig honorirt. Das 
Perſonal der Eiſenbahnbeamten iſt obenein gratis 
veraſſecurirt, fo daß bei Unglücksfällen die Ace 
tiengeſellſchaften nicht mehr für Wittwen und 
Waiſen zu ſorgen haben, und da ſich nun endlich 
gar die Verſicherungsanternehmer anbieten, den 
jährlichen Gewinn mit den Aetiengeſellſchaften zu 
theilen, deren Directoren davon auch ihr beſon⸗ 
deres Theil empfangen ſollen, ſo iſt es natürlich, 
daß der Vorſchlag von allen Seiten Beifall fin⸗ 
det. Das Angenehme für das reiſende Publikum 


ſoll dabei ſein, daß es gar nichts davon merkt, 


ſein Fleiſch ſei koſtbar taxirt. Die Unternehmer 
haben es nämlich allein mit den Bahngeſellſchaf⸗ 


ten zu thun und fordern von der Verwaltung für 
jeden Fahrgaſt nur die Abgabe einiger Pfennige. 
Es iſt nur davon die Rede, daß die Geſellſchaf⸗ 


ten, ohne irgend eine Preiserhöhung, dem Publi⸗ 


kum dieſe Sicherheit zuwenden, wenigſtens nicht 


umſonſt umzukommen, wenn's einmal ſo ſein ſollte; 
wenigſtens wäre es um ſo billiger und gerechter, 
da den Geſellſchaften durch Verſicherung ihrer Be⸗ 
amten und Theilung der Dividende bedeutende 
Vortheile zufließen, welche ſie ſonſt nur auf Ko⸗ 
ſten der Reiſenden beziehen würden. Die Staats⸗ 
behörde wird gegen die Bildung einer ſo wohl⸗ 
denen Hefe möglicher Weiſe nichts ein⸗ 
zuwenden haben; zum Nutzen und Frommen Al⸗ 
ler wäre es aber wohl zu wünſchen, daß jene Be⸗ 
ſtimmung, ohne Preiserhöhung die Aſſecuranz ein⸗ 
zuführen, vom Staate feſtgeſetzt würde. FE 
Berlin, 1. Dezbr. (Schleſ. Z.) Es hat nicht 
geringes Aufſehen erregt, als vor einigen Tagen 
die Voſſiſche Zeitung einen eingeſandten Artikel 
(ſ. vor, Ztg. unter derm. Nachr.) aus der Neu⸗ 
mark von einem Ungenannten gab, welcher harte 
Anklage (einen nicht näher bezeichneten Landwehr⸗ 
Commandeur betreffend) und mehrere Anfragen 
über das Landwehr ⸗Inſtitut ſelbſt enthielt. Der 
Kriegsminiſter von Boyen, ſowie auch der Ober⸗ 
Präſident der Provinz Brandenburg hatten den 
unbekannten Einſender jenes Artikels aufgefor⸗ 


dert, ſich zu nennen, um eine Unterſuchung der 


Sache einzuleiten. Seit der iſt es nun hier 
bekannt, daß ein evangeliſcher Prediger im Re⸗ 
ierungsbezirk Frankfurt der Verfaſſer des Auf- 


ſatzes iſt, und man iſt nun um ſo begieriger, die 


Reſultate der Unterſuchung zu erfahren. Auf I 
Fall wird der von dem Herrn Paſtor eingeſchla⸗ 


. Weg zu längeren Verhandlungen und weit⸗ 


Bi Erörterungen Veranlaſſung geben. 720 
erlin. (Schl. Z.) Die Verbrechen gegen das 

Eigenthum nehmen auf eine erſchwerende Weiſe zu 
und werden mit einer Frechheit verübt, die in den 
in vieſem Bezuge berüchtigten Städten London 
und Paris kaum größer fei kann. Uns find 


S 


volle 


und die 


Facta mitgetheilt worden, von denen wir eins 
um Belege unſerer Behauptung hier niederſchrei⸗ 
en wollen. Eine in der Velen wohnhafte 

jüdiſche Frau iſt durch ihr Geſchäft genöthigt, 

ihre Wohnung immer in der Stunde der Dämme⸗ 
rung, zu verlaſſen, ſie iſt nämlich Wärterin in 
dem jüdiſchen Frauen⸗Bade. Vor einigen Tagen 

Tann. ſie aber, da ſich keine Bade Liebhaberin ein⸗ 
gefunden, früher als gewöhnlich in ihre Wohnung 

zurückkehren. Sie findet letztere erbrochen und 

den Dieb beſchäftigt, Betten und andere Effekten 
in ein Bündel zuſan menzuſchnüren. In Folge 
des Eintritts der Eigenthümerin läßt der Dieb 
war von feinen gl ab, nimmt aber dieſer 
fehr zart den Mantel ab und verläßt — natür⸗ 
lich den Mantel mitnehmend — die vor Schrek⸗ 
ken erſtarrte Beraubte mit den Worten: „Ma⸗ 
dame, ich werde morgen die Ehre haben, die an⸗ 
dern Sachen zu holen.“ Man wird verſucht, mit 

Mephiſto auszurufen 8 

Auch die Kultur, die alle Welt beleckt, 
Hat auf die Diebe ſich erſtreckt! 

Berlin. Die vollſtändige Trennung der Oper 
vom Schauſpiel iſt jetzt wohl beſtimmt. Meyer⸗ 
beer erhält in ähnlicher Art wie Spontini die 
Erſtere, Hr. v. Küſtner das Letztere; kommen 
Mißverſtändniſſe, ſo iſt Graf Redern als Obmann 
beſtimmt, der zu ſchlichten hat. Hr. v. Küſtner 
hat darauf um Abänderung dieſes Befehls oder 
um ſeinen Abſchied gebeten: Beides fol ihm ab⸗ 
geſchlagen ſein. 

(Schleſ. Z.) Das treffliche Werk des Biſchofs 
Dr. Eylert über Friedrich Wilhelm (1. 
theilt J. 2te Atheil. S. 393 folgendes Urtheil 
des hochſeligen Monarchenüber die Theo⸗ 
logen mit: „Es giebt keine Menſchenklaſſe, die 
ſchwieriger iſt und mit der man ſchwerer fertig 
wird, als die der Theologen. In alle Verhand⸗ 
lungen kommt ſogleich Bikterkeit und Parteiſucht; 
ja man ſpricht ſogar von einem theologischen Haſſe, 
welcher der böſeſte fein. fol. Daß Luther ihn 
erfuhr, begreift man; er war heſtig, ſchonungslos, 
aber auch der ſauftmüthigſte, friedliebendſte Theo⸗ 
loge. Melanchthon erfuhr ihn, zugefügt von, 
ſeinen Leuten, und beklagt ſich ſchmerzlich darüber. 
Nicht ohne Rührung habe ich vor urzem das ſeelen⸗ 

e Gebet e e den Mannes auf ſeinem 

Sterbebette geleſen, wo er Gott dankt, daß er 

ihn, nun bald befreien. werde von der Wuth des 

theologischen Haſſes! Erſchrecklich! und das im 
ebieſe einer Religion der Liebe. Es will mir 

oft ſcheinen, als ob es eine Theolo gie gebe. 

ohne Religion. Was gehen denn die riſt⸗ 
lichen Gemeinden, die Erbauung in Troſt ſuchen, 
die "Sänferelon | reitſüchtiger Theplogen au? Ich 

11 geit einen curioſen Satz geleſen: Die 
un 


der 


nige werthvolle Säckchen Bern 
ſein. Hier 


en Hen 99955 am meſſten der Kanſt 
Diener der Kirche am meiſten der Kirche 


geſchadet. Das Schlimmſte aber iſt, daß ſo etwas 
repetirt, und daß alte Geſchichten immer wieder 
neu werden. In der Angelegenheit der Union 
habe ich mit vielem Intereſſe die Verhandlungen 
geleſen, wie ſie unter dem großen Kürfürſten und 
Friedrich Wilhelm J. ſtattgefunden haben. J ar 
glaubte, wir wären weiter und kennten den reinen 
Geiſt des Chriſtenthumg beſſer. Aber nach, 20 
Jahren derſelbe Widerſpruch, nur damals durch⸗ 
dachter und gründlicher, jetzt ſeichter, oft ohne 
Grund und Gehalt. Um allen confeſſionellen Un⸗ 
terſchied zu verbannen, beide Parteien zu Einer 
evangeliſchen Gemeinde zu vereinigen, iſt die hei⸗ 
lige Sache in der Union auf ihr Urgebiet zurück⸗ 
gebracht, woher man doch nur allein den Grund⸗ 
typus nehmen kann und muß. Die Lutheraner 
und Reformirten glauben ja nicht an Luther und 
Calvin, ſondern an Jeſum Chriſtum, den beide 
verkündigt haben, der aller chrichlichen Kirchen 
und Confeſſionen und aller einzelnen Chriſten 
alleiniger Herr und Meiſter iſt. Es wird ja nicht 
Luthers und Calvins, ſondern Jeſu Chriſti heili⸗ 


ges Abendmahl gefeiert; es werden daher ohne 


menſchliche Zuſätze nur ſeine Worte gebraucht. 
Aber es giebt ſeltſame wunderliche Theo⸗ 
logen, die chriſtlicher ſein wollen, als 
Chriſtus ſelbſt. Bei einfältigen Leuten kann 
man es entſchuldigen. Aber, Doktoren der heili⸗ 
en Schrift, Theologen, Hirten der Gemeinde 
ſollten doch den belebenden reinen Geiſt des 
Chriſtenthums beſſer kennen, und wenn ſte, vom 
todten Buchſtaben der Confeſſion verdunkelt, diefen 
Geiſt dämpfen, und die Einheit und Einigkeit, 
die doch offenbar Chriſtus und ſeine Apoſtel ge⸗ 
wollt und bezweckt haben, ſtören, ſo laden fie 
ſchwere Sünden auf fich. 5 f 
Breslau, 3. Dezember. Der Herr Fürſt⸗ 
biſchof hat unterm 13. November ein Paſtoral⸗ 
Schreiben erlaſſen, in welchem nach oberhirtlichen 
Mahnungen zur Wachſamkeit, zum Gebet und zur 
Selbſtverleugnung die Faſten⸗Dispenſe für das 


neue Kirchenjahr ertheilt wird. — Nach einer No⸗ 
tiz des Schleſiſchen Kirchenblattes hat des Königs 


Majfeſtät zu genehmigen geruht, daß das bedeu⸗ | 
tende Vermächtniß des dormaligen Stadt⸗Käm⸗ 
merers von Frankenſtein zur Begründung eines 
Kloſters der barmherzigen Brüder daſelbſt ver⸗ 
wendet werden darf. 5 

Danzig, 29. Nov. Geſtern Abend iſt dies⸗ 
ſeits Oliva die Stettiner Schnellpoſt beſtohlen 


worden, indem der Korb eines Beiwagens abge⸗ 


Es war auen dun und ei⸗ 
ein darin befind⸗ 
auf der Spur zu 


9 at man dieſer Tage eine Anzahl von 
circa 15 junger höchſtens 13jähriger Knaben ein⸗ 
gezogen, welche ſich vereinigt hatten, in den 
Straßen und unter den Speichern kleine Diebe⸗ 


ſchnitten wurde. 
lich. Man due den Thätern 


1 * 


; zuü i isher mi ielem oder die gediegene Klarheit und der Geſchmack feines 
Giöcge te 1 00 le: 5 von wir fföchten fagen charakteriſtiſchen — Vortrages. 
Man hat ein großes Urthier Gerippe in Dieſer wies ſich am glänzendſten bei Ausführung der 
8 5 Sei groß eo 5 ö eigenen Compofition: Reminiseences des puri- 
Nord - Amerika ausgegraben, das größte, wel⸗ ans. Der Kuͤnſtler ſchien die frappanteſten Schwie⸗ 
ches exiſtirt. Man ſpricht von einem Gewicht rigketten gleichſam herauf zu beſchwören, um fie unter 
über 4000 Pfund. In Miſſouri iſt unfern der feinen Zauber⸗Fingern wie glanzende Perlchen verrinnen“ 
Stelle, wo Koch ſein berühmtes Mammuthgerippe zu laſſen. „„ un 
ausgrub, ein ungeheures Knochenfeld nicht tief „Wir- baben die krohe Ausficht, Herrn B. Dame 
unter der Erde, oft nur eine halbe Elle, von Ur⸗ 115 fen Ae ee dig dice elde lech ere 
i tele; bor Kut uͤrfen alſo nur wuͤnſchen, ieſe . 
be Nate eee TOTEN fülle, und unter den wuͤnſchenswertheſten Umftänden, 
— £ Von den Gefang-Piecen, welche mit den Fünftlerifchen 
Th enter. Hochgenüſſen, die wir Herrn Damcke verdankten, ab⸗ 
Am ten lernten wir zwei Schaufpielerinnen — beide wechfolten und den Abend erheitern halfen, heben wir 
neu und Erwerbungen füuͤr die hieſige Buͤhne — und. die neue Ballade von Truh n „Lord Lochinw ar, 
zwar beide von einer vortheilhaften Seite kennen. Man als wahrhaft originell ganz. beſonders hervor. „Fruͤh⸗ 
ab Marie Stuart, Olle. Gaede: Eliſabethevon lings⸗Glaube, wiſt eine boͤchſt anſprechende, wohlge⸗ 
England, Die. Fleiſchmann: Maria Stuart, lungene Lieder⸗Compoſition von Damit, die wir 
A das Haus ine zum e een Er fruher noch! nicht hörten. 
Alle Fleiſchmann iſt die bekanntere der beiden Das N f 175 
men, und erfreuet ſich, wiewohl ſie der Buͤhne kaum Berlin 0 fie ; 
zwei Jahre angehört, ſchon eines empfehlenden Rufes. Im Monat November find befördert worden: 
Vorzugsweiſe für das tragiſche Fach ausgebildet, find 1) 47,630 Perſonen, wofuͤr 


ihre Hervinnen ſehenswerthz der Fleiß und die Liebe eingenommen wurden 15,456 Thlr. 5fgr. Apf. 
— beides liegt i Sbudſen vor — find gleich- 29 59,01 Ge 100 pd 7 5 . 3 
mäßig anzuerkennen, und ihre Erſcheinung unterſtüͤtzt wofür ſich die Einna ac 55 
ihre Bemühungen, nicht umweſentlich. Die Stimme incl. des Viehtransports, Tl 5 
war nicht hinreichend kräftig und noch weniger wohl⸗ belief aki 10,941 Thlr. S ſgr. 10 pf. 


lautend; doch das kann momentane ODispofttjon fein Summa .. 20,397 Thlr. 14 fgr. pf. 
und darf, wiewohl an ſich au bedauern, am wenigſten — —— — — — 
in einem Debut gerügt werden. 1. pig Barometer and Thermometerſtand 
Dlle. Gaede — auch ſie ſahen wir zum erſten e bei C F. Schult & Comp. 
Male — ſcheint noch mit manchem Elemente ihrer — . — 
Kunſt nicht ganz vertraut zu ſein. Theater ⸗Routine Dezember. | Si Morgens [ 2 0 Ab 
ſcheint fie nicht um Ueberfluſſe zu beſitzen, daher ſie denn 2 ORDNEN DPHRT TO 
auch nicht ſtets ficher iſt. Ihre Geſtik weiſet die Schule Barometer in 5 


75 15 
fir. 
5. 208,987 338,787 17 336,194 
H 334,717 384 80“ 334,41 


zu ſſichtbar; Fleiß iſt unverkennbar: ob aber wahrer Pariſer Linien 
Beruf? Wir wagen es nicht zu entſcheiden, denn ein anf 0“ reduzirt. i 
einmaliges Auftreten, und zwar als Elifabeth von Thermometer 0 „ 
England, möchte kein ausreichendes Material dardie⸗ nach Reéaumur ＋ 5,4% 5,6 a 
ten, um eine ſolche Frage gediegen zu beantworten. er con S 7 

Beide Damen haben wir nur in dem genannten Trauer⸗ *** Coneert⸗Anzeige. 5 
ſpiele geſehen. Wir hoffen, ſie werden uns naͤchſtens Unterzeichnete beahſichtigen, 


5. 
6: 


une 002 5 


Beweiſe ihrer mehrſeitigen Ausbildung geben. „ Diͤenſigg den l2ten December, Abends 7 Uhr, 
Die Herren Springer, Hoͤffert und Grauert im Saale des Baierſchen Hofes ö 


waren fleißig bemüht, ihre Aufgaben genügend zu loͤſen. eine Abend⸗ unterhaltung zu geben, bei welcher ſie durch 
Möchten wir doch ein Gleiches von Hrn. utze, Mor⸗ das Talent des Fraͤulein Conrad unterſtuͤtzt werden, 
timer, ſagen konnen. Dieſe Rolle — ein durchweg und wozu ſie das Stettiner kunſtliebende Publikum 

in jede Glut der Poeſie getauchter Fanatismus Schtl⸗ ganz ergebenſt einladen. Sn ; 


ler's Stolz und Liebe, — wir erkannten nicht wieder, Ubſcriptions⸗Billets find bei dem Kapellmeiſter 
was wir ſo oft, ach ſo gar oft mit Entzücken laſen Herkn Devantter am Kohlmarkt für 20 for. zu ha⸗ 
und horten. Oft klang Z was die reichſte Poeſie iſt— ben, an der Kaſſe koſtet das Billet 1 Tblr : 
wie steifer monotoner Schulzwang, und von der Bes Carl Weiſe, Carl Steffens, 
‚handlung des Verſes ſchien nur eine dunkle Ahnung 3 Pianiſt. ; Violiniſt. 5 
Aewönnen du ein. Was kann da aus dem Mor, Tele Bekanmmschungen. 


timer werden? Bekannt m ach un g. a 0 
f Be ER TER PER N ONE SET Da auf den der hilſigen Stadfgemeine: gehörigen 
Was wir am Eten d. Mts. von dem Muſik⸗ Direktor Antheil an dem ſogenannten, Straßenreviere bei Eu⸗ 

Herrn B. Damcke bevorworten durften, hat derfelbe now und Neuhaus, i den 370% Magdeb. M. 

in feinem Concerte auf die glänzendſte Weiſe gerechte Acker und Wieſen enthält). und wegen feinen. Verbin⸗ 

fettiget. In allen ‚feinen Vorträgen hat ereſich als dung mit fei e und der im Werk 

Meifter, bewährt, ſo daß wir zweifelhaft ſind, was degriffenen E nbahn ganz vorzüglich zum Aufbau ge⸗ 

am meiſten üͤberraſchen durfte, was am meiſten zu be eignet iſt, nach dem abgehaltenen Licitations⸗Termin. 


wundern blieb: die oft unglaublich ſcheinende Fertigkeit mac ein Nächgebot' erfolgt it, ſo iſt ein nochmaliger. 


5 


Termin 5 Ausbietung des Grundſtücks i im Ganzen 


und parzellenweiſe auf a eventualiter auf 
auf den 17ten Sanım k. J., Vormittags 10 
unſerm Geſchaͤſts,Lokale zu Rathhauſe anberaumt wor⸗ 


eitpacht 


den, wozu cautionsfaͤhige Bietungsluüſtige hiermit eins‘ 


geladen werden. 
. den 2alien November 1843. 
f Der Magiſtrat. 


Tre N 1 


19 18 17. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen wir 


unfer reich aſſottirtes Lager von 


‚Kinder, und Jugendſchriften, 


Bilderbuͤchern ꝛc. 


Er jedes. Alter und zu jedem Preiſe 
Die Werke ſaͤmmtlicher deutſchen 
Claſſiker in den eleganteſten 
„ Einhänden os 


Die Herven unferer Literatur: Goethe, Schiget, Her⸗ 
der, Leſſing, Wieland, Klopſtock, Jean Paul, Tieck, 
Gellert, Thümmel, Tiedze, Hauff, Emil Schulze, Zſchokke, 
Fougasé, Koͤrner, Müllnet, Bürger, Voß, Koſegarien, 
Ehamiſſo, Baggeſen, Oehlenſchläger, Novalis, Seume, 
Pisten, Hebel, Wagner, Arndt, Malthiſſon, Beer, 
Klinger, u. gr m.; an welche ſich die neuen Lyeiker: 
Grün, Lenau, lbtand, Kerner, Heine, Hoffmann, Pffſer, 
Freiligratb, Mörike, Giefebtecht, Schefer, Rüde, Schwab, 


Kugler, u. A. m. würdig auteihen. Die welgerbaften 


als claſſich anerkannten Ueberſetzungen des“ Shakſpeare 
von Schlegel und Tieck; Byron von Pfiier; Moore von: 
Oelckert; Ben Johnfen von Baudlſſin, Oſſtan ven 
Ahlwordt; Burns von Heintze; Homer don Voß; 
Tegner von Mohnicke; Alierbem von Neußz Calderon 
von Gries; Cervantes von Tieck; Arioſt und Taſſo von 


Sri; Dante von. Kannegieber; Lumartint von. Bent, & 
deren Geiſtes⸗ 


u. A. m. Alle Werke dieſer Männer, 
ſchoͤpfungen für ewige Zeiten eine Quelle unferer, gei⸗ 
ſtigen und wiſſenſchafilſchen Bildung bleiben werden, 
bieten wir dem literariſch gebildeten Pudlikum in den 
neueſten Ausgaben und in den eleganteſten Einbaͤnden dar. 


Die Geſchichtswerke van gone, Becke, 
Barthold, Rauer, Ranke, Voigt, Poͤliz, Nöſſelt, 
Heeren, Leg, Pfiſter, Stenzel, ckett, Heinel, Oeſer, 


ee Sltaß, Bulau, Menzel, Wie 


Die geographiſchen Werke ven vine 


Vogler, Cannablch, Lohr, Schacht, Gab pari, Ditten⸗ 
berger, Moͤpelt, Meinike, Reden u el. m. 


Die naturgeſchichtlichen Werke von 


Den, Gräfe und Naumann, Ae 


Funke, Iſelin, Rebau u. A. u 
Eine beſonders reiche Auswahl on 


Anidachtsbüchern, Predigtſamm⸗ 


e der vorzüglichſten een 


br, in 


hir 


linden. 


Die herrlichften Gebetbüͤcher 150 


ausgeieichneiſten Schtifiſteler in den geſchmackvollſten 

Einbaͤnden. 

Die vorzuglichſten Erſcheinungen aus allen 
Zweigen der Litetatur ſind flets auf unſerm 
Lager theils roh, theils in Kiga ned Einbän 
den vorralhig. IR, 


Wir erlauben ung Ga an 3 | 
bedeutendes Lager nueländifter 
Werke 


aufmerkſam zu Mach welches wir mit allen neuen Er⸗ 
ſcheinungen aſſorliren, und auf welchem die Meiſterwerke 
der franzoͤßiſchen, engliſcden, ſpaniſchen und falieniſchen 
Viteratux theils elegant gebunden, theſis ſaubet geheftel, 


immer vorſaͤchig ſind. 
Engliſche und Franzoͤſiſche 
AJaſchenbuͤcher. 


Großes Muſtkalienlager. 


Durch unfere ausgebreiteten breiteten Berbindungen mit allen 
Stadien Deutſchlands und den Hauptſlaͤdten des Muss 
landes konnen wir geneigte Beftellungen auf Bücher, 
welcher Sprache, weſcher Wiſſenſchaft fie auch angehören, 
die wir zufallig nicht vorräthig haben ſollten in kurier 
Zeit auf das ptonipteſte und billigſte ausführen. Auch 
find alle Bücher, die in poliljſchen und literarischen Blaͤuern 
Deutſchlands, Englands und Frankteichs at 
werden, durch uns zu beziehen. 

Stettin, im Dezember 1843. 


FH. Morin'sche Buchhandlung 
SE deulſche und aus ändiſche \ Literatur. 
Leon Sau nier. 


J Die rd ng 
Meine Verlobung mit dem Fräulein Aline von 
Schultz, einzigen Tochter des Gutsbaſitzers Herrn 
von Schultz auf Lojow, erlaube ich mir Freunden und 
Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, gehorſamſt an⸗ 
zuzeigen. Der Ritter gutsbeſitzer Alexander Cramer 
auf Zierwienz bei bei Stop. | 


Todesfälle. S 1 


Sanft entſchlief nach drei wöchentlichem Krankenlager 
am 27ſten November e. meine geliebte 5 
Roſalie. Sie ſtarb fern von der Helmath im Haufe 
meines Bruders zu Prioxshof bei Duͤſſeldorf, 19 
gebeugt widme ich dieſe Anzeige allen Freunden und 
Bekannten der Verewigten mit der Bitte um ſtille 
as Frauendorf, den bten Dezember 1843. 

8 er verw. Banko⸗Rendant Otto, 

geb. Wellmann. 


"Bien: und Beſchaftigungs : Geſuche⸗ 


Auf einem grossen Gute in der Nähe von Stet- 
tin kann sogleich ein Lehrling ein Unterkommen 
Das Nähere bei M. A, Steiubräck. a 


„Stellung finden, 


Als Wirthſchafterin wird geſucht, um die Haushal⸗ 


5 tung eines einzelnen Herrn zu beſorgen: eine ehrliche, 
reinliche und in jeder Beziehung ganz zuverlaͤſſige 


Frau oder Jungfrau, welche gut zu kochen und einzu⸗ 


machen verſteht. Eine ſich eignende anftändige Wittwe 


oder ein wohlerzogenes Mädchen wiirde eine Gehülſin 
für die gröbere Arbeit haben; bei angemeſſenem Be⸗ 
tragen und beſcheidenen Anſprüchen ein befriedigendes 


Gehalt, beſonders aber eine ſehr gute ſchonende Be⸗ 


handlung und überhaupt eine ganz angenehme ruhige 


Offerken, mit der nöthigen Auskunft und Adreſſe 
verſiegelt, unter Litlr. C. B. H. werden entgegen ge⸗ 
nommen im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 


Ein Kutſcher, welcher leſen und ſchreiben kann, auf 


der Reiſe Beſcheid weiß, mit Pferden gut umzugehen ver⸗ 


ſteht und überhaupt Zeugniſſe feiner Tuͤchtigkeit aufzu⸗ 


Zeitungs⸗Expedition. 


„werfen hat, findet ſofbvt einen Dienſt. Wo? ſagt die 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Zur gefaͤlligen Nachrichk eines geehrten Publikums 
machen wir hierdurch ergebenſt bekannt, daß wir außer 
den Droſchkenfuhren für eine Fuhre zum Ball, Aſſem⸗ 


blee u. ſ. w. innerhalb der Stadt für 74 ſgr., für das 
Abholen von demfelben nach 11 Uhr Abends 10 far. 


fordern werden; fuͤr jede halbe Stunde laͤngeres Warten, 


wie beſtellt iſt, werden 5 fgr, entrichtet, jedoch ſind die 


Kutſcher an zewieſen, ſich ſofort bei der Ankunft zu melden. 
Die Vereinigung der Fuhrherren. 


Eine verlorene Stange Eiſen kann gegen Erſtattung 
der Koſten vom Eigenthuͤmer, der ſich auszuweiſen 
vermag, im Haupt⸗Eiſen⸗Magazin in Empfang genom⸗ 
men werde. 525 


Als Bevollmaͤchtigter der Erben des Herrn Gebei 


men Juſtiz⸗Raths Gerſcho w, bitte ich, etwanige An⸗ 
ſprüche an den Nachlaß des Verſtorbenen binnen acht 
Tagen bei mir anzumelden. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Krauſe. 


Zur Weihnachts⸗Ausſtellung, 


welche den titen d. M. in meinem Geſchäfts⸗Lokale, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 625, ihren Anfang neh⸗ 


inen wird, erlaube ich mir ein verehrungswuͤrdiges Pu⸗ 


blikum mit der freundlichen Bitte um geneigten recht 
0 Beſuch hierdurch ergebenſt einzuladen. Das 


okal wird von dieſem Tage ab bis Abends 9 Uhr bei, 


guter Beleuchtung geöffnet fein. Se 
\ a W. O. Kleinmann. 


25 Ein ſtille kinderloſe Familie ſucht zum ten April 


k. J. in der Unterſtadt ein Quartier von 2 Stuben 
nebſt Zubehör. Wer eine foiche Wohnung nachzuwei⸗ 
ſen hat, beliebe dies unter B. in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion anzuzeigen. 

Eine Parterre⸗Wohnung von 2 bis 3 Stuben, Kam⸗ 


mer, Kuͤche und Zubehör wird zum Aften April 1844 


in der Unterſtadt geſucht. Das! 
No. 1029, im Comtoir links. 


oe e Keller ae m, GERN are friſche. 


aͤhere Loͤcknitzerſtraße 


ft, Auſtern 


* 
92117 an 
237% 


% PR EEE EENEERE EEE DORT e e 
Einem geehrten Publikum ergebenſt anzeigend, * 
daß ich gegenwaͤrtig oberhalb der Schühſtraße 

No. 152 ein zweites 2 ee ner 
Stahl⸗, Galanterie⸗ und Poſamentier⸗ 

Waaren⸗Geſchaͤft 

eröffnet habe, bitte ich zugleich um recht zahl⸗ 

reichen Beſuch fur dasſelbe. } 


* * 


J. May, Schulzenſtraße No. 343, 


e TEE l d e e lee 
Die Porzjellans Malerei; 
; 8 5 


ar von ; 
C. F. Weiße feel. Wwe., Langebrückſte. No. 75, 
empfiehlt ſich um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zur 
Anfertigung aller moͤglichen Malereien und Vergoldu ne 
gen auf Taſſen, Tellern, Pfeifenkoͤpfen u. dgl., balt ſtets 
Lager bemalter, vergoldeter und weißer Geſchirre und 
verſpricht prompte und billige Bedienung. g 
Thür“ und Klingelſchilder mit echt broneirten Einfaſ⸗ 
ſungen find in allen möglichen Groͤßen und Fagons 
immer vorraͤthig und werden auf Beſtellung taͤglich 
ſauber beſchrieben. 5 ; 
Zu filbernen Hochzeiten wird eine Auswahl Außerft 
eleganter verfilberter Taſſen billigt empfohlen, 
Sonnabend den gten Dezember, Abends, Pann⸗ 
fiſch, wozu ergebenſt einladen ER g 
Herm. Brocher (Lübecker Weinſtube). 


Es find am Donnerſtag den 7ten d. M. folgende 
Gegenſtaͤnde geſtoblen worden: 
1 neuer wattirter brauner Ueberrock, 
1 Paar neue braune Beinkleider, 
1 guter dunkelgruͤner Tuchrockk. 5 5 
Wer über dieſe Gegenſtaͤnde im Polizei⸗Buͤregu nähere 
Auskunft ertheilen kann, erhält eine angemeſſene Ber 
lohnung. Vor dem Ankauf wird gewarnt 
Die Herren S. und A. danken dem Herrn Dieb be⸗ 
ſtens, daß er ihre Sachen hat haͤngen laſſen. 
Der Maurergeſell Chriſtopß Carl Löwenthal hat am 
Zten d. Mts., Mittags 12 Uhr, feine Wohnung ver⸗ 
laſſen und ſich ſeitdem nicht wieder eingefunden, 
Dierſelbe war bekleidet mit einer blauen Tuchjacke mit 
blanken Knöpfen, mit einer grauen Tuchhoſe, mii einer 
ſchwarjen Tuchweſſe und einem rothen Shawl. 
Alle diejenigen, welche von dem Verbleib des Löwen⸗ 
thal Auskunft erıheilen konnen, erſuche ich dringend und 
ergebenſt, mir Nachricht geben zu wollen und bin ich ſehr 
gerne bereit, die etwa entſtehenden Koſlen ſofort zu ers 
tten. Dorothea Maria Lömwenthal, geb. Vergin. 


Am 27ften November ict mir ein dreigaͤngiges Boot, 
welches an meiner Hofſtelle lag, abhanden gekommen, 
daſſelbe iſt daran kenntlich, daß vorne auf der Staͤbung 
eine Krampe abgebrochen, wovon die Stifte noch zu ſehen 
find. f mir daſſelbe nachweiſt oder wiederbringt, 
erhält eine gute Belohnung. er 

RE \ M. Maſche, senior. 

Wobnungs⸗ Veränderung. 

Meine Wohnung iſt vom Sten Dezember ab kleine 
Domſtraße No. 686, beim Uhrmacher Herrn Priem. 
Zugleich empleble ich (fo ehen, erhaltene) fehr gute und 
zweckmäßige priſex Zahnbürften. : 

4 a 7 22 177 D. G. Wege „ Zahnarzt. 


* l 
N AA den 


1 7 


/ 


ah aa = et N > 5 1 
Haändlungs- Bücher eee 


. 9 5 in unſerer ns durch 9 9 ite „Hinter Indien, um 9 n. a, 
brillanten Tinten liniirt und ſchoͤn auf deutſche DEREN Ba 2 Une Ur din 
und engliſche Manier Feen auch find die⸗ 0 Dirt BEE off ann a 


ſelben, fo. wie alle Gattungen, Conto⸗ Bucher . Johannis⸗Kir che: 
in verschiedenen Formaten) und Stärken, linlirt und 4 Heide ee e 81 10 
u liniirt, bei uns vörräthig, unnd bietet unſer 5 zul a ende Meberng, 0 U U. e! 
Papier⸗ Lager = N Fa Macht, 10 At a um 1 Uhr par 
Herr Prediger ehring. 
dazu geeignete Sorten in gen jender Auswahl dar. 8 In d d 991 Sind e i 


Ferdl. MAHLE &Co.. 0 3 


R RETAIL und Buchbinderei, im en ag Pede IT Artr:preipe, 


Stickereien win we e ir ug 


werden in Pappe und Leder, aufs Saubere and ee em 10 5 ie ar RER 1 
5 Billigſte garnirk bei Hafer suda ns , eee, ee 
C. Jung michel, Gale lee, ar > : 7 


Königsſtraße No. 184. 1 3 ud — 42 


8 Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich mit Fonds- und Geld- Cours. 
Anfertigung von Cylinder⸗ und anderen Uhren, Chro⸗ 
nometern ze ſo wie mit Reparaturen UV ER = ARE 

fände, ingleichen von Sextanten und Oetanten und 


Preuss, Cour. 


3 


Zius- 
fuss. 


Berti, von 51 Dezember ‚1848. 


:|Briete: 4 


ae 5 ‚Spisget aufs, Beſte und Billige Stani- Sandi 5 . 777 
Uhrmacher A Mechankkus J Lang e . ee Nr 1 1 5 1 — 5 
Hagenſtraße No: 34. “ PrämieneScheins der Schandl. ie: 22 80 

40 Tonnen ſchoͤnſtes fettes neues Rinder Viel Kur- und Neumärk. Schuldversobreih, >34 — 
fleiſch hat, verſuchsweiſe, eine 1 1 Sleiſch⸗ Berker Sindt-Hbligaiomen . . 3 — 
poͤckelungs⸗ Anſtalt zum Verkauf an uns abgeſand Drpejgzer? done = id Theilen wi 

3 dir exlauben uns, insbefondere die reſp.“ We Westpreuns- Pfundhrieſfſe PER ELR 18. 
bierguf aufmerkſam zu machen, bemerkend, daß der  Grossherzogl. Pozeusche Piaudbriefe — 
a bedeutend Pilger, wie 992 friſchem Flache ſſt. to derer ee 
; . Reiche Müller. vn WOstprenseische 4119 4% 35 
S Pommersche 40. 

Bei einer gebildeten kinderloſen Familie, welche län Kur- und Noumärkische do. 

gere Zeit in London gelebt hat, und wo die Unterhal- Arie vg do, 

tung größtentheils Engliſch geführt wird, finden Mens — 

ſionalre von gebildeten Eltern eine liebevolle Aufnahme Gold al mars . 

und ſorgfaͤltige Pflege. Auskunft er bass 1 Nn — 

a ee eee 25117 1 Andere Sohliniuzen a5 Tor. 75 
Sonnabend den gten De lade ich zu Ager“ L . 
großen muſtkaliſchen RR. in der Grin, Re 955 5 Ba; 

thaler Halle ergebenſt ein. Franz Franke. 1 2 ge et 1 4 u. 


Ein geraͤumiger Keller wird zu miethen geſucht. Kg Fon Fier e. "rat 


1 507 


4 Werber iſt in der Zeitungs, Expedition: ur Mugdeburg-Leipziger Eiseubahn . .. . . . 
x vr do. 00 8 
5 b Am fi en 10. Dezember, wer 7 885 e Oblig. 
an en Kirchen pre 9955 Ar 1 orte — 
5 In der Schloß Kirchen . Prior, Oblig. i en 


boseld,-Riba ef, Biel, 
Herr rediger Palmfe, um 84 U. . UM Prior, 00 


Her fete hialb he. Aich ir, oh 101 u. en: Mae 


Prediger Beerbaum, um 13 U. Frier ! 

N Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U. r rl 1 5 5 5 

„ Et (uh Dr. Richter. at Kiskubalın rer RL 
; r Jakobi⸗Kirche: 905 besehen, Bist. 


"he ie 1 nemann, um 9 U. do, Lit. B. e. dt 6 
: redig 75 „Stettiner Eisenbaun Lit 


Die Beicht⸗And e 1 Ben BIN. ) Eh e 
85 Wet ee er ihr g . l -Schweidu. Ware Mag babe. 2 N 135 


Beilage. 


Beilage zu No. 147 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 8. Dezember 1843. 


1 


0 * 8 
Literariſche und KRunſt⸗ Anzeigen. 

Bei C. F. Winter, afıdem. Verlagshandlung in 
Heidelberg, iſt ſo eben erſchienen und. in der Untetzeich⸗ 
neren zu haben: 5 
: Bemerkungen 


Entwurf des Fake Straf⸗ 
geſetzbuches 
und deſſen Begutachtung durch den Rheini⸗ 
ſchen Provinzial⸗Landtag. | 
Bon einen 


Freunde der 1 e 
8 8. ge 5 ſgr. 

F. H. Morin sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
euere No. 464, am Roßmarkt. 

f in Stettin. 


Als tere frantee Weihnachtsgeſchenk 4 


die 8 
Dichterhalle. 


Auswahl des Schoͤnſten und Gediegenſten 


aus Deutſchlands Dichtern der Gegenwart. 
} 8. Sauber gebundeg. 1 Thlt. 95 


F. H. 3 sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin 


Bei Binden in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Duͤmmler in Neuſtrelitz, Bunslow in Neubranden⸗ 
burg, fo wie in allen andern e in Stet⸗ 
tin in der Unterzeichneten, iſt zu haben: 

Zur geſellſchaftlichen Belustigung iſt zu empfehlen: 

Carlo 3 91 1 Kabinet, 


Ganze der Taſchenſpielerkunſt 


Enthaltend: (61) Wunder ertegende, Kunſtſtücke 
durch die natüeliche Zauberkünſt, mit Korken, ü x⸗ 
feln, Ringen, Kugeln, Geldſtücken ic. Zur ge⸗ 
ſellſchaftlichen Belustigung mit und ohne Gehuͤlfen aus⸗ 
zuführen. Vom Profeſſor Kerndoͤrfer. 
8. br. Preis 20 Sgr. 


en H. Morin sche Buchhandlung. 


(Leon. Saunier.) 


neee 5 464, am Roßwarkt 
f Ste er ans 


und zum Nu 


Empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk. 


Bei C. H. Reclam sen. in ab ft eejienen 
und in der Untergeichneren iſt zu habe 


Ausgewaͤhlte Geſange 


mit Begleitung des Pianoforte. 
Geordnet und herausgegeben von N. E. Anſchütz. 
25 Bogen in gr. quer Ato, u geheftet. 
Früher 2 Thlr., jezt 1 Thlr. 

Der Herausgeber, als praktiſcher Lehrer und Compo⸗ 
niſt kübmlichſt bekannt, hat dieſe Sammlung — das Zte 
Heft feines muſikaliſchen Schulgeſangbuches — mit ber 
ſondeter Vorliebe und Umſicht beranſtaltet. Sie ent⸗ 
bält 110 Stücke aus den beſten aͤlteten und neueren 
Componiſten, von denen wir hier nur die Namen 
Nighini, Zumſteeg, Haydn, Mozart, Himmel und 
Schubert anfuͤhren wollen. Das Ganze kann nicht blos 
als Uebung im guten Geſange, ſondern auch zur ange⸗ 
nehmen Unterhaltung in ee, auf das beſte 
empfohlen werden. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 


(Leon Saunier.) 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossinarkt 
i uStet 5 in, ; 


In der Unteyeiöneten ift zu haben: 
, er ragen 
Poppe's technologiſches 

ie e Handbuch, 

alle 3 Bände für Lehr⸗Anſtaltrn 15. 
8 zu nur 2 Thlt. win 

N e e ee eh 1 

Behufs EI Verbreitung in. Lehr⸗Anſta en 


ugen aller Wißbegſerigen können wir dem 
üblikum die angenehme Mittheilung m 0 


Nl eee 
bj 6 * 
AR 


Er 


en 


chen, daß wir das neueſte große Werk det e 
Verfaſſers: 


Technologiſches 
Univerſal⸗ Handbuch 


a gewerbtrelbene Deutſchland 


Handwerks- und Fabrikenkunde 
mit allen in den verſchiedenen techniſchen Gewerben vor⸗ 
kommenden Arbeiten, Mitteln, Vortheſlen, Werkzeugen 


8 Maſchinen, in dtn alphabetiſcher Darſtellüng 


Hunderten von Abbildungen 


beſchrleben, um Nutzen der Gewerbsleute und Künftler, 


der Fabrikbeſitzer, der Mechaniker und Techniker übers 


haupt, dex Kameraliſten, der Lehrer und Nebhaber der 
ui 8 echnologie. a 


. Von 
J. H. M. v. Poppe, 

Dr. der Staatswirthſchaft, Profeſſor der L chnologie ꝛc. 
Drei ſtarke Baͤnde von 1800 Seiten, 

in ungefahr einhundert Exemplaren zu dem niedrigen 

eee e 5 

nur 2 Thlr. für das ganze Werk!! 

abzugeben. in den Stand geſetzt ſind. Da diefer Vor⸗ 

tath ſich ſchnell erſchoͤpfen dürfte, fo laden wir zur Bee 
ſchleunigung gefälliger Aufträge ein. 


F. H. Morin sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


: Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


: Bei C. F. Amelang in Berlin, Brüderſir. No. 11, 
eeſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhandlungen des 
Ins und Auslandes, in Stettin durch die Unterzeichnete, 


. Scenen und Bilder 
dem Leben Jeſu. 
altteſtamentlichen Gemaͤlden 


und religioͤſen Dichtungen verſchiedenen 
Inhalts. 


: Von x 

Dr. Heinrich Döting. 

8. Mit einem Titelbilde in Stahlſtich Maſchinen 
Pelinpapier. Sauber geh. 224 far. 

Das Leben des Etloͤſers nach feinen Hauptmomenten 
in poetifcher Form darzustellen, war gewiß ein alücklicher 
Gedanke, und daß er in dem vorliegenden Buch aufs 
herrlichſte in Ausführung gebracht iſt, dafür bürgt der 
Name des Herrn Verfaſſers. Mit der innigſten Uleber⸗ 
zeugung kann Ref. ſagen, daß ihn das Leſen dieſes 
„siefflichen Buches wahrhaft erbaut hat, und wie ihm, fo 
„werden beſonders auch die ‚darin. enthaltenen religiöſen 

ichlungen jedem frommen Leſer die Berubigung vers 
ſchaffen, die er zur Befriedigung heiliger Bedürfniffe 
ſucht und welche die Welt mit allen ihren eiteln Ges 
nüſſen und Ergoͤtzlichkeiten nicht gewähren kann. Die 
außere Ausſtatkung des Buchs iſt eben fo elegant als 
dem Inhalt entſprechend, fo daß dasſelbe ſich auch in 
dieler Dinfict. al eine werthvolle Gabe bei feſtlich en 
Gelegenheiten därbietet, und unbezweifelt wird der Wunſch, 
den der Heer Verfaſſer am Schluſſe feines Vorworts 
alls ſpricht? daß das Büchlein ſich recht viele Freunde 
„erwerben. möge! aufs baldigſte in 1 gehen. 

927 bg. 
F. H. Morin sche Buchhandlung. 
5 eon Saunier. 


. ) } 
Wonchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
8 in Stettin i 


’ 


In meinem Verlage erſchien ſo eben und iſt in der 
Unterzeichneten zu haben? 7 g 


Ritter und Bauer. 
Hiſtoriſcher Roman in vier Buͤchern 


tee , RÜRER, ne 
Verfaſſer des „Tyroler Bauernfpiels. 

3 Bde. 00 Bogen auf ſchöͤnem Druck⸗Velinpapier 

x eleg. br. Ladenpreis 3 Thle. 15 for. 

Zur wahren Freude gereicht es mir, dem geehrten 
Publico die Erſcheigung dieſes in der OftereMeife be⸗ 
reits angekündigten Werkes hiermit anzeigen u können. 
Der Herr Verf. hat mit feinem Tyroler Bauernfpiele, 
das 1842 in meinem Verlage herauskam, zu glaͤnzend 
debütirt, hat ſich neuerdings durch die Novellen „Luft⸗ 
ſtudien“ und der „Wildſchütz“ im Jahrgange 1843 der 
Zeitſchrift „Europa“ der Leſewelt wieder fo vorteilhaft 
empfohlen, als daß es einer Anpreiſung dieſes ſeines 
jüngften Geiſtesproductes bedürfte. Nur ſoviel: Alle 
Vorzüge, welche die Kritik an feinem erften Werke ein⸗ 
ſtimmig gerühmt — ſie finden ſich im Ritter und 
Bauer wieder: Characterzeichnung, die Hand des Mei⸗ 
ſters verrathend, der das Menſchenhetz bis in feine tief⸗ 
ſten Falten binein kennt — Geſſalten, durchaus kernhaft 
und kräftig, nicht durch krankhafte Sentimentalität ans 
widernd, getreue Mepräfentanten der Zeit, welcher fie 
angehören Schilderungen der Natur von einer Wabr⸗ 
heit, die das Auge des geüͤbteſten Beobachters bekundet 
— böchft geiſtreiche Auffaſſung des gewählten Stoffes in 
der lebendigſten Darftellung, der blühendſten Sprache. 
Doch genug, ich will die Grenzen einer bloßen Anzeige 
nicht überſchreiten; aber ich balte mich feſtüͤberzeugt, daß 
dieſes neue Werk den Ruhm des Heren Verf. noch be⸗ 
deutend erhohen — ihm viele neue Freunde gewinnen 
und uhn zu einem Lieblinge der Leſeweit machen werde. 

Magdeburg, im November 1813. 


Emil Baenſch. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier. 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Bei Dennig Find & Co. in Pforzheim iſt erschienen 


und in allen Buchhandlungen, in Stettin iu der Untere 


zeichneten, zu haben: 5 


Engliſch⸗Deutſches und Deutſch⸗Eagliſches 


Hand⸗ Wörterbuch 


bearbeitet 


unter Zugrundelegung des groͤßern Werkes 
N von 
Dr. Joseph Leonhard Hilpert. 


2 Bande Lexikon 80. 
10 Hefte a 19 for, 
Alles äber jehn Hefte gratis. 
* Complet 6 Thle. 74 far. 5 
Es gereicht uns zum beſondern Vergnügen, zugleich 
mit dieſer Ameige die Verſicherung verbinden zu können, 
daß nach Beſeitigung vielfacher Hinderniſſe das im Bere 


N 


N 


lage des Hexen G. Braun, Hofbuchbändler in Karls⸗ 
ruhe, erſcheinende große HDilverrfhe Wärterbuch 
ſeiner Vollendung rafch entgegen geht, und daß, nachdem 
das Manufeript ſich vollſtaͤndig in den Händen der Ver⸗ 
lagshandlung befindet, und der Druck bis in den Deut⸗ 
ſchen Buchſtaben W vorgeſchritten iſt, der Verſendung 
in naͤchſter Zeit Nichts mehr im Wege ſteht. 

Waren auch mit der Hergusgabe dieſes groͤßern Werkes 
mannigfache, hoͤchſt koſtſpielige und oft widerwaͤrtige Auf⸗ 
gaben verbunden, ſo bleibt den Unternehmern doch die 
Beruhigung, ein Wert zu liefern, das den Anforderungen 
der Zeit würdigſt enrfpricht@und ſich zuverlaͤßig die An⸗ 
erkennung einer klaſſiſchen Arbeit erwerden wird. 

Ein beſonderer Vorzug deſſelben liegt auch darin, daß 
der Deutſch⸗Engliſche Theil — in allen vorhandenen 
Engliſchen Wörterbüchern: ſtets fo arm und dürftig bes 
handelt — gerade hier durch eine mit ſchweren Opfern 
bewirkte Vekeinigung ausgeieichneter literariſcher Kräfte 
auf's Gruͤndlichſte, Gediegenſte und Umfaſſendſte bear⸗ 
beitet iſt, und daß ſobin dleſes Weik mit allem Rechte 
5995 weitaus bollſtaͤndigſte feiner Art erklärt werden 
muß. 

Das große, aus vier dicken Quartbaͤnden beſtehende 
Werk mag aber ſeines Preiſes wegen nicht Jedermann 
zuganglich ſeyn, deßhalb haben wir uns entſchloſſen, ù„auf 
die Grundlagen dieſes gröͤßern Werkes“ unter 
dem obigen Titel ein kleineres Handwörterbuch in 
möglichſt wohlfeilem Preis ſogleich erſcheinen zu laſſen. 

Die Gediegenheit ſeiner Bearbeitung duͤrfte Nichts 

in wünſchen übrig laſſen; eine Unterbrechung in Druck 
und Verſendung iſt bei den beſtehenden Einrichtungen 
nicht zu befürchten. = 
Zur leichtern Anſchaffung laſſen wir das Ganze in 
zehn Heften von 20 bis 22 Bogen erſcheinen. Alle 
Monate wird ein Heft ausgegeben. Vorausberahlung 
findet nicht ſtatt. — Alles über 10 Hefte wird 
gratis geliefert. E - : 5 ; 
lind da neben dieſen Garantieen und dieſen einladenden 
Bedingungen die Verlagsbandlung auch Alles aufgewendet 
hat für ſchoͤne dußete Ausſtattung, fo dürfen wir eines 
recht zahlreichen Abſatzes gewaͤrtig ſeyn. 5 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 


8 (Leon Saunier.) f 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
In der Unterzeichneten iſt zu haben; : 


Neueſte f 


Stammbuchsſlora, 


eine Auswahl der ſchoͤnſten Geiſtesblüthen von 188 deut⸗ 
ſchen, 33 framöfifhen und 22 engliſchen Dichtern und 
Proſaiſten. Mit beſonderer Bexüͤckſichtigung neueſter 
Dichter, deren Poeſien in ähnlichen Sammlungen noch 
fehlen. — Zuſammengetragen und je nach den verſchie⸗ 
denen Gemüthsſtimmungen, Geiſtes⸗ und Geſchmacks⸗ 
richtungen und Gefühlsbedürfniſſen geordnet 
Zen von , Gauß. 

ü N 12 gehefttt, . Tbl. 
Gleich wie der Anblick eines in mehrere Beete nach 
n geſchmackvoll eingetheilten 
Gartens das Auge lieblich weidet, ſo angenehm muß es 
dem Beſitzer obiger, übrigens auch votzugsweiſe reich 
tiusgeſtatteten Sammlung fein, daß auch dieſe Flora 


ſich in fleeng geſchiedenen Abtheilungen darbietet und 
ihn des langen Suchens bequem überhebt, wenn er ſchei⸗ 
denden Freunden, je nach individueller Pexſonlichkeit, 
Gemuͤthsſtimmung, Geſchmacksrichtung und Gefühlsbe⸗ 
dürfniß ein deutungsvolles Blümchen der Erinnerung 
mit auf den Weg geben möchte. — Unſere in den köſt⸗ 
lichſten Blüthen prangende Flora, die ſelbſt abgeſehen 
von ihrem Hauptzweck — dem Geiſte eine angenehm 
erhebende Erholung bietet, theilt ſich in folgende Beete; 
A, Poetiſche Blüthen, 1. Liebe und Freundſchaft, 
II. Menſchenwürde, Vaterlandsliebe, Freiheitsſinn, III. 
Luſt und Becher, IV. Scherz und Laune, V. Gram, 
Mißmurh und Kummer, VI. Tugend, Gortvertrauen, 
Unſterblichkeit, VII. Lebensphiloſophie, VIII. Lehre, 
Troſt, Ermahnung, IX. Mannichfaltiges. — B. Pros 
ſaiſche Blüthen. — C. Franzoͤſiſche und D. Engl. Blüs 
then, Letztete beide, ein beſonderer Vorzug dieſer Samm⸗ 
lung, werden gewiß Vielen eine erfreuliche Zugabe fein. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Gerichtliche Vorladungen. 1 
JV 

Der Juſtiß⸗Commiſſarius Krauſe hierſelbſt hat als 
Kurator der Major Julius Friedrich Gottlob bon Flem⸗ 
mingſchen Concurs⸗Maſſe Behufs der für nothwendig 
erachteten Subhaſtation des zu der obgedachten Maffe 
gehörigen, in Hinterpommern im Camminſchen Kreiſe 
belegenen v. Flemmingſchen Lehnguts Morat b auf öfs 
fentliches Aufgebot der Lehnberechtigten, fo wie ſaͤmmt⸗ 
licher unbekannten Realprätendenten bei uns ange⸗ 
tragen. ’ 

Demzufolge werden alle unbekannten Agnaten des von 
Flemmingſchen Geſchlechts und anderer ewa an dieſem 
Gute Morat b zu Lehn berechtigten Familien und deren 
lehnsfaͤhige Descendenz hierdurch aufgefordert, ihre Lehn⸗ 
rechte binnen 6 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf = 

den 20ſten April 1844, Wormittage um 11 Uhr, 

vor dem Deputitten, Ober⸗Landesgerſchts⸗Referendarius 
Ludewig, auf dem biefigen Ober⸗Landesgericht anſtehen⸗ 
den Termin en weder in Perſon oder durch, einen bhieſi⸗ 
gen, mit Vollmacht und hinreichender Information ver⸗ 
ſehenen Juſtiz⸗Commiſſarius, woin denen, welchen es 
hier an Bekanmiſchaft fehlt, die Juſtizräche Zitelmann 
und Böhmer und die, Juſtizj⸗Commiſſarien Trieſt, Ca⸗ 
low und Lenke vorgeſchlagen werden, gehörig geltend zu 
machen oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen 
Lehnrechten an das Gut Moratz b werden praͤcludirt, 
ihnen damit. ein ewiges Stihſchweigen wird auferlegt, 
und das Lehngut Morat b zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion geſtellt werden wird. 145 eee 

Zu dieſem Termine werden guch die unbekannten 


Real⸗Praͤlendenten zur Ausführung ibrer Rechle an das 
Gut Morat b vorgeladen, widrigenfalls fie bei ihrem 


Ausbleiben alles gegen ſich gelten laſſen müſſen, was 
von den bekannten Real⸗Praͤtendenten mit den übrigen 
Berbeiligten verhandelt werden wird. % ee 

Stettin, den aten September 1843. 


Königl. Ober⸗Landesgericht. Erſter Senat. 
ellemann. u 


. NS 
Bekanntmachung. 4 
Höherer Beſtimmung zufolge, ſollen am Donners⸗ 


tage den Aten Dezember e., früh um 9 Uhr, in dem 


biefigen. Koͤnigl. Garniſon⸗Lazareth mehrere bei dem⸗ 


ſelben, dem Königl. Provſant⸗Amt und in den ſonſti⸗ 
gen Garniſon⸗Anſtalten als entbehrlich und unbrauchbar 
ausxangirte bauliche Gegenſtaͤnde, als Pumpengehaͤuſe, 
Kolbenſtangen, Pumpenſchwengel, Ninge, Mauer⸗Anker, 
ene n Kupfer, Blei und Zink, meſſingene Hahne, 

entile und Verſchraubungen, eine gußeiſerne Heerd⸗ 
platte; ferner zum Brunnenbau geeignete Handwerks⸗ 
gerätbe, als: Waſſerſchöͤpfer von Zink,  Schaufele, 
Schreibens, Sad, Schnecken⸗, excentriſcher und Kraͤtzer⸗ 


Bohrer, ſowie verſchiedene Magazin-, Wacht⸗ ꝛc. Uten⸗ 


ilien, lederne Feuereimer und eine Quantitaͤt alter 
aſtmatten ac, gegen gleich baare Bezahlung meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. 
„Stettin, den 6ten Dezember 1843. 
ring Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Wulckow. Schultzky. 


Zum Verkauf von Brenn⸗ und Bauholz aus dem 

Forſtresiere Rothemuͤhl, an Holzhaͤndler und ſon⸗ 

ſtige Holz⸗Conſumenten, beſtehend in eichen, buchen 

und kiefern Brennholz, ſowie kiefern Bauholz in ver⸗ 
ſchiedenen Dimenſionen, ſteht ein Termin auf 

den 22lten Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 

in der Oberfoͤrſter-Wohnung zu Rothemuͤhl an, wobei 

bemerkt wird, daß Meiſtbietender verpflichtet iſt, z des 

Gebots als Caution im Termin zur Forſtkaſſe zu 

deponiren, oder wenn es ihm genehm, er auch das 

ganze Kaufgeld ſogleich bezahlen kann. 

Die übrigen Bedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht. Torgelow, den öten Dezember 1843. 

s Der Forſt⸗Inſpektor v. Gayl. 
„ In der Brunnſchen Forſt 5 
iſteht am Donnerſtag den Alſten Dezember d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, wiederum ein Termin zum Verkauf 
seiner Partie kiefern Bauhoͤlzer an, zu welchem Kauf⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
die bisherige Taxe jetzt nach den in den umliegenden 
Forſten zur Anwendung kommenden Grundſaͤtzen er⸗ 
maͤßigt iſt. 


Si 


Nachlaß⸗Auktfon. . 
Dienſtag den 12ten Dezember e. und an den folgen⸗ 
den Bagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, ſollen große 
Wollweberſtraße No. 571: mehagoni und birkene Moͤ⸗ 
beln, wobei: 1 Trümeaur, Sopha, Schreib⸗, Kleider⸗ 
und Waͤſch⸗Sekretaire, Glasſchenken, Buͤcher⸗, Wäſche⸗, 
Kleider und andere Spinde, Komoden, Zifche, Stuͤhle; 
ferner: Kleidungsſtuͤcke, eine Fuß decke, ingleichen Haus⸗ 
und Küchengeraͤth an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baaxe Bezahlung verkauft werden. „ 
Stettin, din 7ten Dezember 1843. Reis ler. 


Morgen Nachmittag 2 Uhr ſoeten grüne 
Schanze No. 495: eine Partie neuer Puppenkoͤpfe, feine 
und mitklere Chocolade, 2 Schneidekluppen, Kleldungs⸗ 
ſtlicke, eine Anzahl Buͤcher verſchiedenen Inhalts und 
dergl. m. verſteigert werden. Rx ; 


Fi Gi 


tettin, den Sten Dezember 1843. 


Mt, Keisker. 
Vertäufe unbeweglicher Sachen. 


Ein neues Haus in Damm, wozu etwas Acker und 
8 Morgen 1 geboren, auch Holz und Weide⸗ 


gerechtigkeit dabeſ itt, ſoll veraͤnderungs halber ſofort unter ſt 


daß. 


un 
bei 


ſebr annehmlichen Bedingungen verkauft werden. Selbſt⸗ 
kaͤufer wollen gefaͤlligſt ihre verſiegelte Adreſſe unter 
W. P. in der Zeitungs⸗Expedition abgeben. ' 


08° Haus: Berfauf. ZI 
Wegen Aufgabe meines Geſchaͤfts bin ich willens, 
mein in der Beutlerſtraße No. 57 hieſelbſt belegenes 
Haus, worin ſeit 70 bis 80 Jahren die Schmiedepro⸗ 
feſſion mit dem beſten Erfolg betrieben worden, aus 
freier Hand zu verkaufen. 
Stettin, den 23ſten November 1843. ; 
D. BefhaSchiffs-Schmiedemeifter, 
DET ETUI TEE EU EU eee Tre 
5 Verkauf oder Verpachtung. 2 
Ein ſeit einer Reihe von Jahren in der beſten &' 
Nahrung ſtehendes und in der lebhafteſten Ge⸗ 
gend der Stadt hier belegenes g 


Material⸗Waaren⸗Geſehäft 
F iſt ſofort zu verpachten oder auch mit dem Haufe 
käuflich zu uͤberlaſſen. Auskunft hierüber ertheilt 
Wilhelm Geifeler. 15 
N eee eee 

Ein Haus in der Loufſenſtraße, nahe am Roßmarkt, 
worin ſeit vielen Jahren die Schloſſerei mit dem beſten 
Erfolg betrieben wird, ſoll verkauft werden. Daſſelbe 


* 


KK A K 


rr 


eignet ſich ſeiner vortheilhaften Lage wegen auch zu 


jedem andern Geſchaͤft. Naͤheres in der Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition. . a 

Ein Brauereis, Brennereis und Deſtillationsgeſchaͤft, 
im beſten Rufe ſtehend, mit groͤßtestheils gewölbten 
Lokalen, am ſchiffbaren Fluß, zwiſchen Eifenbahnen und 
Chauſſeen, in der Naͤhe von ſehr bedeutenden Staͤdten 
und Doͤrfern erbaut, auch zu jedem andern Fabrik⸗ 
gefchart ſich paſſend, ſoll wegen Altersſchwäche des jetzi⸗ 
gen Beſitzers aus freier Hand verkauft werden. Wo? 
ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
2 Lamberts⸗Nuͤſſe, 0 
Citronen, grüne Pomeranzen, Holl. Suͤßmilchs⸗Kaſe, 
Kräuter⸗Kaſe, Düſſeld. Moſtrich, fein Prop.⸗Oel, Car 
pern, Dampf⸗Chocolade aus der Fabrik des Herrn 
J. F. Miethe in Potsdam, mit uͤblichem Rahatt, echt 
Engl. Porter in 3 Bouteillen, Berl. feinſte Raffinade 
in kleinen Broden, reinen Zucker⸗Syrup, reinſchmek⸗ 
kende Caffee's von 51 bis 9 fgr., alte abgelagerte Ci⸗ 
Neben von 5 bis 30 Thlr. pro Mille, alten echten 
Nollen⸗Varinas und. Portorico, echten Champagner, 
Rhein- und Franz. Weine, Arrac, verſchiedene Rums 
d alle übrigen Materlalwaaren zu billigen Preiſen 
A. W. Frantz in Greifenhagen. 
ES Bekannt ma ch unn g. 22 
So eben empfing ich einen Kahn voll vorzüglich 
ſchöner und echter Liegnitzer Dauer⸗Zwiebeln, 
und ſtelle ſolche, um recht bald damit zu räumen, zum 
billigſten Preiſe am Verkauf, und zwar: 
a3 Scheffel zu 20 fgr., 
2 Metze zu 1 fgr. 9 pf. 
Stettin, den 27ſten November 1843. 


Wel Bra nn; 

wohnhaft Schiffer⸗Laſtadie No. 35. 
8 128 Verkauf findet auch an 15 Holſteiner Brucke 
att. PS * 7 


C 
Mit dem [Ilten Deiember beginnt die 2 


Ausſtellung 


er fuͤr dieſe Saiſon erſchienenen neueſten und ge⸗ 


d 
ſchmackvollſten g 
Kleider- und Maͤntelſtoffe, Shawls; 
und Tücher, Fichus, Cravattes und? 
Schürzen, fo wie zur 
Herren⸗Garderobe 

Weſtenſtoffe in Sammet, Cachemir u. Seide, 
Shawls, Shleeps, Tuͤcher und Cra⸗ 
vattes, Taſchentuͤcher, Handſchuhe, 
Chemiſettes, Hüte u. ſ. w. 
Tau ſende der ſchoͤnſten Muſter werden zur Aus⸗ 
wahl gewiß die befriedigendſte Gelegenheit daxbieten 
ei Guſt. Ad. Toepffer & Co. 
Die noch am Lager befindlichen zuruͤckgeſetzten ? 
% wollenen und baumwollenen bedruckten und carrir⸗ 
Ften Kleiderſtoffe wollen wir zu den aller nie⸗ x 


Adrigſten Preiſen vollſtaͤndig aufiuräumen ſuchen & 
KR e eee e eee 


Wer eine alte abgelagerte, wirklich reelle Cigarre, 
nicht wie ſolche bei ſogenannten Yusverkäufen grün und 
mit hochklingendem Namen zu haben iſt, eben ſo wirklich 
alte abgelagerte Varinas und Portoricos in Nollen bil⸗ 
lig und gut rauchen will, der findet ſolche, ſo wie alle 

andern Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacke aus den 
ee Fabriken, in der unterzeichneten Hand⸗ 
ung 


n 
ee 


* 
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und zum Ver ſuch böflichſt eingeladen. 
C. F. Weiße ſeel. Wwe., 
Langebrückſtraße No. 75. 
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53 Die Haupt⸗Niederlage 
der vereinten Stettiner Tiſchler-Gewerks⸗Mei⸗ 
fter, Breiteſtraße No. 371 im Engliſchen Haufe, er: 
freut ſich ſeit einer Reihe von Jahren der Beachtung 
eines hohen Adels ſowie eines verehrten hieſigen und 
auswärtigen Publikums, und empfiehlt ihr wieder aufs 
vollſtaͤndigſte aſſortirtes Lager, aus ſelbſt gefertigten 
Moͤbeln, Spiegeln und Polſter⸗Waaren in allen Holz⸗ 
arten beſtehend. Es wird bei billigen und feſten 
Preiſen ſtets in reellſter Weiſe jedem Auftrag genugt, 
und der ehrenvolle Ruf immer überzeugender 91 5 
det werden: . 
Malaga⸗Citronen in Kisten und ausgezahlt, weiße 
Wachslichte, a 5 
ſchen Suͤßmilchskaͤſe offerirt Billig 0 
; C. 5. Buſſe, Neuetief No. 1064: 


Wiederverkaͤufer und Conſumenten werden bei 
dem großen alten Lager jeden Wunſch befriedigt finden 


Altarlichte, Lamberts⸗Nuͤſſe und hollaͤndi⸗ 


% e e 
2 u 
Weihnachtsgeſchenken: 
N ele eee 
empfehle ich mein in dieſem Jahre reichhaltiges Maga⸗ 
sin, als: elegante Feuermaſchinen, Spiritus⸗Fidibus und 
ee e ferner: eine große Auswahl 
artenpreſſen, Garnwinden, Etrangeres, kleine feine 
Phantafiemöbeln, Bücherſchweben, Ciggrrenhalter, Kaffees 
mühlen, Epheukaſten, polirte Spinnraͤder, Schreibzeuge, 
Strick⸗ und Arbeitskörbchen, Damenkober, Leſepulte, 
einfache und auch hoͤchſt elegante Vogelbauer, Exheu⸗ 
Lauben und EpheusBogeltifche, Reiſeſtiefelknechte, Rou⸗ 
lettes, Zuckerhaͤmmer, Federhalter, Tabads und Cigar⸗ 
renkaſten, Nähe, Arbeits-, Handſchuh⸗, Thee⸗, Boſlon⸗ 
und Zuckerkaſten, Schach- und Dominoſpiele, Dambret⸗ 
ter, Boſten⸗ und Whiſt⸗Marken, feine Perlmutter⸗ 
Nipsſachen, Schildpatt⸗Kaͤſtchen, Toiletten, Uhren, feine 
Boul-Gegenſtaͤnde, Pulverhörner und Jagd- Utenſilien, 
Thermometer, Briefbefhwerer, Raſir⸗ und Toiletten⸗ 
ſpiegel, Neuſilber⸗ und Meſſing⸗Schiebelampen, Nähe 
ſchrauben, Zwirnwickel, Bernſtein⸗Cigarrenſpitzen, feine 
Spazierflöde, Brieftaſchen, Grillen⸗ und Kaiferfpiele, fo 
wie ſehr viele nützliche Sachen. 

Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtaͤndiges Lager der 
ſchönſten und beſten Bürſten und Kaͤmme jeder Art, fo 

wie feine Toilette⸗Seifen und Parfuͤms. 

Obige Gegenſtaͤnde ſind groͤßtentheils von mir ſelber 
in befanwter Güfe und mit Geſchmack angefertigt. Ich 
empfehle mich deshalb einem geehrten Publikum gam 
ergebenſt und bitte, mich mit einem recht zahlreichen Be⸗ 
ſuch zu beehren z die Preiſe habe ich billigſt geſtellt. 

Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler, 
5 Grapengießerſtraße No. 167, 


Ausverkauf. 


Um mein Porzellan⸗Lager gaͤnzlich zu 
raͤumen, habe ich ſelbiges von heute an zum 
Ausverkauf geſtellt, dasſelbe beſteht aus Va⸗ 
ſen, Taſſen, Frucht⸗, Kuchen⸗ und Deſſert⸗ 
Tellern, Figuren, Flacons ꝛc., welche, ſich 
vorzuͤglich zu Weihnachtsgeſchenken eignend, 
zu und unter den Koſtenpreiſen verkauft werden. 

Theodor Weber am Heumarkt. 


— — 


Pauppentspſe, 


ube, Strümpfe und Arme für Puppen 
Auguſt Heſſe, Friſeur, 


Fr. Str. G.⸗L.⸗Paſteten, Neunaugen, ruſſ. Erb: 
fen, franz. und Duͤſſeld. Moſtriche, fr. Trüffeln, 
Duͤſſeld. Punſch⸗Syrop, ruſſ. und Hamb. Caviar, 
Teltow. Ruͤben und Magdeb. Sauerkohl, Catharinen⸗ 

Pflaumen, Pruͤnellen, Got h. und Potsd. Cerve⸗ 
lat⸗, feinſte Trüffel⸗ und Leber: Wirrft, Capern, In⸗ 
dia So ya, beiten Engl. Senf und große Maronen 
bei! M. Sack et Co., gr. Domſtr. No. 677. 


En 
* 
* 
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in großer Auswahl bei 


Puppen. 1 

Da meine diesjährige Sendung Berliner Puppen 

ganz vorzuͤglich geſchmackvoll und modern gekleidet find, 

ſo erlaube ſch mir dieſelben als etwas der Art hier nie 

Geſehenes zu ganz billigen Preiſen beſtens zu empfeh⸗ 
len. Otto Poppe. Beutlerſtraße No. 98. 


Eine große Auswahl Kinderſpielzeuge jeglicher Art 
zu aͤußerſt billigen Preiſen bei O. Poppe. 


Puppenkoͤpfe und lederne Puppenbaͤlge, um gaͤnzlich 
damit zu raͤumen, zu Spottpreiſen bei 
O: Pop pe. 
Toiletten⸗Seife und Parfümerien, ſo wie ganz echtes 
Eau de Cologne von Jean Maria Farina in Köln, 
Juͤlichs⸗Platz Ro. 4, bitligſt bei O. Poppe. 


Obſtbaͤume mit Namen, circa 150 Stuͤck, „I 
als: Aepfel⸗, Birn⸗, Kirſchen⸗ und Pflaumen⸗, in ges 
ſunden gut gezogenen Exemplaren und vorzüglichen 
Sorten, ſind einzeln wie im Ganzen ſogleich für einen 
billigen Preis abzulaſſen bei Groß & Bayer. 


N N l e 


Ausverkauf von Bettfedern ! 
und Daunen. 


Um mit meinem Lager von Schwanen⸗Daunen * 
und Boͤhmiſchen Federn ſchnell zu räumen, werdet 
J ich ſolche von heute ab unter dem Einkaufspreiſe * 

verkaufen. 8 J. M. Cohn, 


Paradeplatz No. 527. 
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85 Beachtungswerthe Anzeige. EI 

Ich beabſichtige, mein Mode- und Schnittwaaren⸗ 
Lager bedeutend zu verkleinern und biete dadurch einem 
geehrten Publikum zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feſte eine Gelegenheit, zu ſpottbilligen Preiſen, wie 
ſolche noch nie ſtattgefunden haben möchten, Einkäufe 
bei mir zu machen. Von der Wahrheit meiner Offerte 
bitte ich daher gehorſamſt ein Achtbares hieſtges und 
auswärtiges Publikum ſich überzeugen zu wollen. 

A. Philippi, Grapengießerſtraße No. 160. 
Grosse Rügenwalder Gänsebrüste und Pöekelfleisch 
bei M. A. Steinbrück. 

Eine zweite Partie Anthony-Pflaumen em⸗ 
pfing und empfiehlt bei ſehr ſchoͤner Frucht zu billigen 
Preſſen T. E. Lüderitz. 

= Neue Brabanter Sardellen i 
empfiehlt bei ganzen Ankern und einzeln billigſt 
T. C. Lüderitz. 
Palmwachslichte und Brillantkerzen bei 

Er we en Luͤderitz. 

‚Eine Violine nebst Kasten, Violinschule und No- 
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„tenpult steht zum billigen Verkauf Rossimarkt 


No, 716, parterre. 


Seu gan. Rums, fein Noce, Kugel, d 
Hayfans&hee in recht ſchöner Qualität und billig 
de! Aug, F. Prat, Schuhſtr. No. 855) 


N N nee e eee 
* 1 2 4 = 
: Kinderfpielzeuge. : 
5 Ar ak l le ak ee ar z 
Die Aufftellung , meiner neuen Kinderſpielfeuge iſt 
nun erfolgt, was ich mit der Bitte um recht zahlreichen 
Zuſpruch hierdurch ergebenſt anzeige. : 
Die Preife habe ich ſehr billig geſtellt. 
5 Die noch vorhandenen zurückgeſetzlen Spielzeuge 
für den viertel Preis. Friedr. Weybrecht, 
Grapengießerſtr. No. 167. 


| Handlung 
HIRSCH, & 


S. 
8 Heumarkt No, 46, 5 Er 
zwiſchen den Herren Müller & Luͤbcke 3 
und dem Apotheker Herrn Zitelmann, & 
empfiehlt als außerordentlich billig: 85 
N Hausleinewand, 
weiße zu Laken a 3 ſgr., 5 
1 dbeſte Qualitaͤt a 34 ſgr., 


In 8 5 ET 7 80 
Weißgarn⸗ u. Ereas⸗Leinen,“ 
zu Kinderwaͤſche ſich vorzüglich eignend, & 
TL und F breit, a 34 und 4 fat.» u; 

Bettbezugzeuge, 
carritt/ a 21 und 3 fh, 
carritt 4 breit, a 34 und 4 gr., 


nicht im Stande find. „ 2 
3 C. Mängel, Kohlmarkt No. 493, f 
Rügenwalder ‚Gänsebrüste,empfing und empflehlt 

billigst 225 I Schwolo w, 
2 Veränderungsbalber ſteben zwei dauerhaft gearbei⸗ 

= RN fehe billig zum Verkauf Beutlerſtraße 
0. 95. i 


Dampfmehl | 
„dier preiswürdegſten Qualitat, l 
vom fach nel all. Boagenmepl . 
denen Sorten, Kleie und Futtermebl zu ſehr billigen 
Me in helm bei 2 5 Woo ck. 
Mehrere ſehr gute Guttarren ſind billig zu verkau⸗ 
fen am Paradeplatz No. 327, 2 een Poch 


Hr 
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Sineumbra⸗Lampen' und Candelabre in 
franzoͤſiſcher Bronze verkaufe ich, um damit ganz 
aufzuraͤumen, da ich dieſe Artikel fernerhin nicht fuͤh⸗ 
ren werde, außerordentlich billſg. Ich erlaube mir 
darauf aufmerkſam zu machen, daß nicht leicht eine 
zweite Gelegenheit ſich finden moͤchte, dieſe wirklich 
ſchoͤnen und eleganten Gegenſtaͤnde zu den Preſſen zu 
Faufen, welche ich aus angegebenen Gründen dafür ans 
geſetzt habe. 1 EEE eber, - 

: — Schulzenſtraße No. 173. 


Creme Halienne, 


das beſte Haar⸗Faͤrbungsmittel für Schnurr⸗ und Bak⸗ 
kenbärte. Das genannte Mittel liefert, wie es die 
damit angeſtellte chemiſche Prüfung ergeben hat, den 
beſten Erfolg. . 0 Auguſt Deffe. j 


8 TEN | . 

Anzeige für Damen. 

Feine weiße, merkwürdig ſchoͤne lange Glacé⸗Hand⸗ 
ſchuhe mit Knoͤpfchen, a 124 far., fo wie ausgezeichnet 
ſchoͤne Glacc-Herren⸗Handſchuhe von 74 fgr. an, und 
couleurte Glacé⸗Damen⸗Handſchube in bekannter beſter 
Qualität, von 3 ſgr, an, find wieder in ungewöhnlich 
- großer Auswahl zu haben bei f ; : 


| Moritz E Comp., 


Kohlmarkt No. 431. 


Weihnachts⸗Anzeige. 


Mein reichhaltiges Lager franzöf. Galantefle⸗ und 
Bronce⸗Wagren bringe ich in gütige Erinnerung und 
empfeble zugleich eine bedeutende Auswahl ſich zu Ge⸗ 
ſchenken eignende Gegenſtände, als neufilberne Sine⸗ 
umbra⸗, doppelte und einfache Schiebe⸗Lampen, 
letztere auch in Meffing, plattirte Arm⸗Leuchter und 
Theemaſchinen, Kaffeebretter, Kuchenteller 
und ſonſtige lackirte Waaren, Nips⸗Uhren, Bofon, 
Tabacks⸗, Cigarren⸗, Handſchuh⸗ und Axbeits⸗ 
kaſten, feine franz. Parfümerien, und eine Partie 
Feuermaſch inen ſehr billig. 

Es bittet um recht zahlreichen Beſuch 

E. Bammnow, 
Grapengießerſtraße No. 166. 


J I. 8 Sgr., ; 
‚Punsch-Extract in 3 Fl. 15 sgr., in 2 
Holl. Curagao a Ork. 16 sgr., 
Kirseh-Wein in 3 Fl. 15 sgr., in 3 EI. 8 sgr., 
um a Fl. 73, 10, 15, 20 und 25 sgr., 
Eisenbahn a Ort, 6 Sgr., 
tothen und weissen Tischwein a FI. 74 Sgr., 


Kochwein a Fl. 6 Sgr. 
e e Byshgabardt, 
grosse Lastadie No, 224. 


Fl. 8 sgr., 


‚mpfichlt 


Kirsch-Wein-Punsch-Extraet in 2 Fl. 15 sgr, in 


& 


> 
ES 
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V. W. a 
hlmarkt, Moͤnchenſtraße No. 434 2 
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Puppen 


* > 3 
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empfiehlt hoͤchſt geſchmackvoll und billig in großer Aus- 
za Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 169. 
Porzellan⸗Figuren und Nippfachen 
Atrappen, hoͤchſt ſaubere Arbeitskaͤſtchen und 


Damentoiletten, Kopf⸗ und Kleiderbürſten, feine Geis 
115 Haaroͤl, Eau de Cologne empfiehlt zu beſonders 
iäigen Preiſen O. Schwarzmannseder. 


Nuͤrnberger Pfefferkuchen ꝛc. empfiehlt in 
bekannter Güte zu ſehr billigen Preiſen ; 
! C. Schwarzmannseder. 


Zum Weihnachtsfeſte empfehlen wir zur. 
cückgeſeete FED. Taſchentücher 
ven 2b for: on, Shatuls, Cravat⸗ 
ten und Shlesfe, Ball: 
Handſchuhe von 72 fgr. an, We⸗ 
ſten, Beinkleiderzeuge n 
echt Ente Maeintoſh⸗Nöcke, 
2666 7 ſor, ſo wie Sack Pale⸗ 
tots von o 201. an. 

Auch if unſer Lager in Tuch, Bucks⸗ 
kin and fertigen Herren ⸗Klei⸗ 


dern und Wäſche wieder volltaͤndig 


2 affortirt und verſichern wir billige und reelle Bedienung. 
Draeger & Klee. 


Anklamer Torf von ganz vorzüglicher Heizkraft, das 
Zaufend 1 Thlr. 5 fgr., bier am Bollwerk aus dem 
„Kahn, ſteht zum Verkauf und giebt Abfolgeſcheine 
. F. W. Mauer, Heumarkt No. 38, 


Schöne Oauer⸗Aepfel bitigſt auf Tivoli. 


Mügenwalder Gänfehrüſte verkaufen billigſt 
Tae & Comp., Frauenſtraße No. 918. : 


2 * 


Feine Holſteiner und Mecklenburger Butter, 
a Gl, 7 und 74 far. pr. Pfd., in Gebinden und aus⸗ 
gewogen offerirt Aug. F. Prätz, 

x Schuhſtraße Ro. 855. 
Ein gutes mda Billard ſoll veraͤnderungshalber 
verkauft werden. o? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Pfundbärme 
ist, um den vielen Nachfragen zu genügen, ven 
jetzt ab täglich frisch bei mir zu haben. 

A. F. Ritter, 

gr. Eastadie und Speicherstr.-Ecke No. 216. 


"ougeQ uh 01494230 "IE 8 i i 
-Wuagdg bing gun Ind mung 
nv aaa qun 19803 gie Sous Pi ug 1X 
aun jqbueng gaumadBarg ugs — ue ſoaſtz ueby 
zug-quopogno and gun uammingg uhr un (pi 22.1340 
Jpihvn c AopoulpıPaästd nog J J gun dust 
Sauerkohl, von mir felbjt vereitet und in bekannter 
Güte, erlaͤßt und epfiehlt gie n a 
8 H. Lillwitz. 


RNügenwalder Gaͤnſebrüſte, Schleſiſches Pflaumenmus, 
fo wie feine Holſteiner Tiſchbutter empfiehlt und erläßt 
billigft C. H. Lillwitz. 
eum Friſche Mecklenburger Pfundbärme iſt taglich zu 
haben bei A. Brunnemann et Co., 
Huͤnerbeinerſtr. No. 942. 
Große Rügenwalder Gänſebrnſte, reinſchmeckenden 
Caffee von 5 bis 8 ſgr. pr. Pfd., Feine Raffinade in 
Broden, 52 fgr. und 52 far. pr. Pfd fhönften Fett⸗ 
bering, für 1 fgr. 1 bis 8 Stück, Sardellen⸗Hering, 
pr. Pfd. 1 fgr., Chocolade von J. G. Milke in Frank⸗ 
furt a. d. O. zum Fabrikpreiſe verkaufen 
A. Brunnemann et Co. 


Der pa ch tun gen 

Das Grundſtuͤck in den Pommerensdorfer Anlagen 
No. 16, beſtehend in einem herrſchaftlichen Wohnhauſe 
von 6 Zimmern nebſt Zubehoͤr, einem Nebenhauſe mit 
zwei Wohnungen, einem 4 Morgen großen Garten 
mit Treibhaus und Miſtbeeten, 14 Morgen Acker nebſt 
Stall⸗ und Scheunenraum, ſoll vom Aften April 1844 


kunft ertheilt der Regierungs- Rath Trieſt, Schulzen⸗ 
ſtraße No. 174. Sr : EN 
Vermietungen, 3 
Wegen Verſetzung eines Beamten iſt Bauſtraße 
No. 479 die dritte Etage, beſtebend in zwei Vorder⸗ 
und einer Hinterſtube, heller Kuͤche, Speiſekammer, 
Maͤdchenſtube, Keller und n 184. gemeinſchaftlichem 
Trockenboden, zum iſten April 1844 zu vermiethen.⸗ 
Im Speicher No. 49 ſteht ſofort eine Nemife zur 
Vermiethung frei Das Naͤhere bei a 
Ludw. Heinr. Schröder. 
Koönigsſtraße No. 100 iſt die del Ekage zum iſten 
April 1844 zu vermiethen. r 
Eine Wohnung in der Aten Etage Mittwochſtraße 
No. 1077, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Schlafkabinet, 
Entree, heller Kuͤche und Kellerraum, iſt, zum aſten 
Januar 1844 anderweitig zu vermiethen. 
Perenfraße No. 708 ıf ein Suarkiet von 2 Sta⸗ 
ben, Kammer und Küche ſogleich zu vermiethen. 


— 


\ 


ſteht ſogleich zu vermiethen. 


Am giünen Paradeplatz Ro; 532 find 2 Stuben mit 
„Möbeln ſogleich oder auch zum ſten Januar k. J. 


! mi 5 ähere in der 2ten i 
ab im Ganzen oder getbeilt verpachtet werden. Aus⸗ e F 


den., Näheres in der Zeſtungs⸗Expedition. 


tungs⸗Expedition. 2 


b Bollwerk No. 1102 ist in der dritten Etage 


eine Stube und Kabinet ohne Möbeln zum Aften Ja⸗ 


nuar 1844 zu vermiethen. Das Nähere beim Wirth. 
„Eine Stube mit Möbeln, auch zum Comtoir fich 
eignend, ob f drei DR Boͤden für drei Thaler pro 
Monat find ſefort kl. Oderſtraße No. 1070 zu ver 
miethen. 2 RN RR . 

Roͤdenberg No. 324 iſt ſogleich oder auch zum Affen 
Jannar die 2te Etage zu vermiethen. 2 N 

Breiteſtraße No. 368 iſt zum Aften Januar das Un⸗ 
terhaus, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör, und 
in der Aten Etage eine Stube und Kammer zu ver⸗ 
miethen. 122 . 

Die Parterre-Wobnung des Hauſes kl. Domſtraße 
No. 772, aus 6 heizbaren Zimmern nebſt Zubehör. bes 
ſtehend, iſt zum iſten April oder auch vom (ſten Ja⸗ 
nuar k. J. ab anderweitig zu vermiethen. Das Naͤs 
here daſelbſt eine Treppe hoch. ; F 


Die Ur Etage von 2 Stuben, Kammer, Küche, im 


Haufe Beutlerſtr. No. 95, ſteht zum 1ſten Januar 1844 


zu vermiethen. 


Stube und Küche Hagenſtraße No. 34. 


Kl. Wollweberſtraße No. 729 b wird die Zte Ekage 
zum Alten April k. J. miethsfrei. Na . 


n Zum Aiften April 1844 iſt in dem Haufe große 
Oderſtraße No. 1 die 1fte Etage, beſtehend aus 3 Zim⸗ 


mern, 1 Kabinet, Küche, Speiſekammer, Holzſtall und 


Keller, an einen unverheiratheten Herrn zu vermiethen. 
Schulzenſtraße No. 338: iſt zum Affen April k. J. 


die bel Etage, beſtehend aus 9 a 10 heizbaren, anein⸗ 


anderhaͤngenden Zunmern, beller Küche und Speiſekam⸗ 


mer nebſt ſonſtigem Zubehör, anderweitig zu vermiethen, 
"Näheres hierüber auf dem Hofe im Ebimptoir. 


Die Me. Etage des Hauſes No. 669 in der greßen 


Domſtraße, aus 4 Stuben, Küche u. ſ. w. beſtehend, 


Näheres im Hauſe ſelbſt. 
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Geld verkehr. 


Eine Obligation von 500 Thlr ſoll ſofort 


4500 Thlr. werden auf einen Bauerhof zur erſten 
Stelle und gegen fuͤnf Prozent Zinſen durch den Ju⸗ 
ſtiz»Commiſſarſus Trieſt geſuchtt. 5 

Eine Obligation zur erſten Stelle über 2000 Thlr., 
a 4 pt, iſt ſogleich zu cediren. Naͤheres in der Zei⸗ 

1 X 7 — i Y nie Sat Far 

Gegen fichere Hypothek werden nach gußerhalb 
2000 Thlr. zu Weihnachten oder fruher gefucht, Adreſ⸗ 
en NM. G. A. im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 


Mehrere tauſend Thaler ſind gegen pupillariſche 


Sicherheit durch den Juſtiz⸗Commiſſarius Trieſt aus⸗ 
zuleihen. 5 5 5 

Auf ein neue 
oder 6000 Thlr. zur zweiten Stelle innerhalb bes Sour 
e a Be N IE NEE U. in der 
Zeitungs Expedition 


s Haus werden 10,000 Thlr. zur erſten 


cedirt wars 


